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ehn Jahren, am 18. Januar 1919, trat am Quoeiaft
Paris die Vorfriedenskonferenz zuſammen, und die

gilt: der Ententeſtaaten und deren Trabanten lauſchten
irtſchaen, mit denen Poincars die Anweſenden begrüßte.
ufſtieg Rede, deren Wortlaut im Januarheft der „Berliner
etwas ite“ für internationale Aufklärung“) wiedergegeben
r ſchaut voll Schrecken in den Abgrund von geiſtiger

allerding ng, Gehäſſigkeit und Ueberheblichkeit, aus dem der
in Fleiſ e Friedensvertrag wenige Monate ſpäter heraus ge
der v de. Poincaré ſah damals ſeine große Lebensarbeit,

dent MRereroberung ElſaßLothringens, erfüllt und dem

chen m wn allen v dieſer Stunde würde man vielleicht ſeine haß-
a ale lam ede zugute halten können, wenn er in der Folge
vorbil von der internationalen Kriegsſchuldforſchung zu
iebe der derte erdrückende Beweismaterial ſeinen kraſſen
mere aufgegeben und eine verſöhnlichere Haltung in

r frage eingenommen hätte. Poincaréè hat ſich aber
pannen v er nicht verſtehen können und er kann es auch nicht,
r Form i hſt das Friedensdiktat und insbeſondere die Repa
d M ngen Deutſchlands auf dieſer Lüge errichtet hat.
dem! T verlogen, ja wie unſittlich müſſen der Welt heute
als nur R poincarés Rede, wie die folgenden erſcheinen:
für nie erübrigen ſich weitere Mitteilungen oder beſondere
erde ungen über den Urſprung des Dramas, von dem die
mſer, 990 R uſchüttert ward. Die Wahrheit, in Blut gebadet, iſt ſchon

Hägſſel n kaiſerlichen Archiven entſchlüpft. Der Vorbedacht des
ch nicht gen Anſchlags iſt heute klar erwieſen. In der Hoff-
hland der zunächſt die europäiſche Hegemonie und darauf die Herr
der deu über die Welt zu erobern, haben eine We
ihrlich be e eder n üyften Mittelmächte die
enn nicht
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chmettern, und ſich einen Weg nach dem Orient zu
Zugleich haben ſie die feierlichſten Verpflichtungen ver

um Belgien zermalmen zu können und ſich einen Weg
Herz Frankreichs zu bahnen. Das ſind die zwei unver-
ten Miſſetaten, welche die Wege zum Ueberfall er

zehn Jahre ſpäter liegen die „kaiſerlichen Archive“
age. Welcher Hiſtoriker aber wäre in der Lage,

e „in Blut gebadete Wahrheit zu entnehmen? Wo
Oeffnung der franzöſiſchen Archive? Wenn in ihnen
Unſchuldweiß gehüllte Wahrheit“ verborgen liegt,
tſchlüpft ſie ihnen immer noch nicht? Und die „Zer-
ng Serbiens“? Die Forſchung hat der Belgrader
j die Unſchuldsmaske vom Geſicht geriſſen und alle

er weitverzweigten großſerbiſchen Verſchwörung
Donaumonarchie aufgedeckt. Hätte Poincaré ſeine

bewahrt, wenn ihm an jenem 18. Januar 1919 die
onvention anglobelges“ zugeraunt worden wären?
vention hatte bereits acht Jahre vor dem Weltkrieg
eutralen Belgien einen hörigen Vaſallen der Entente

der dem Einmarſch einer engliſchen Armee ſeine Zu
gegeben hatte.
ere, dem die Tatſachen, die damals allerdings Ge
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Veſucht der hiſtoriſch Gebildeten geworden ſind, bekannt
ausſtelluonnte ſich nicht genug tun in der Verunglimpfung
dis x hbarvolkes. So ſagte er am Schluß ſeiner Rede:

or 48 Jahren, genau auf den Tag am 18. Januar 1871,
das Deutſche Reich von einer Jnvaſionsarmee im Schloß

erſailles ausgerufen. Es empfing ſeine erſte Weihe durch
aub zweier franzöſiſcher Provinzen. Es war ſomit be
ſhon in ſeinem Urſprung, und durch den Fehler ſeiner
er trug es in ſich den Todeskeim. Jn Ungerechtigkeit ge
hat es in Schmach geendet.“

x Abſtände trennen gegenwärtig die Stimmung der
deſſen feit von jener Atmoſphäre des Haſſes und der Ver

in. Er vor zehn Jahren. Selbſt ein Poincaré könnte es
er en, heute eine Rede zu halten, die jenen Geiſt von

Er wüßte genau, daß ſich allenthalben lebhafter
h erheben würde, ja daß er gehindert werden würde,
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en. Und zwar nicht aus dem Grunde, weil die

i mit jedem Kriege verbundene feindſelige Geiſtes-
in den Nachkriegsjahren allmählich verflogen wäre,
deil die unermüdliche Aufklärungsarbeit über die

timmute des Krieges ein Geſchichtsbild enthüllt hat, das
ine ung Poincarés entgegengeſetzt iſt. Poincarés Wort
trſchte n deutſchen Kaiſerreich „in Ungerechtigkeit geboren“
ſehen. P mit Fug und Recht auf den Verſailler Vertrag an

Sei erden. Die praktiſche Aufgabe der Kriegsſchuld
m muß es ſortab z dahin zu r v

wer t geborene“ Verſatller Vertrag für ſeine Ur-
ein in Samnach endet

h h e Wie S

zaglich erſcheinende Zeitung im mitteldeuntſchen Juduſtriegebiet Bezugspreis:
wei Abholung 2,50 R. -M.. frei Haus 2,80 N. M außerhalb frei Haus 2.30 R.-M.

Po 66 N. M. monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
lten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 18. Januar.

Staatsſekretär Kellogg erklärte dem engliſchen Botſchafter,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten der Wahl Youngs und
Morgans z uſt im m e. Der engliſche Botſchafter reiſt nun ſofort
nach New York ab, um die beiden Erwählten amtlich einzu
laden.

Nach dem „Excelſior“ hat der Reparationsagent Parker Gil-
bert die Reparationskommiſſion und die deutſche Regierung ver
ſtändigt, daß Owen Young und Pierpont Morgan bereit ſind, an
den Beratungen des Sachverſtändigenausſchuſſes teilzunehmen. Die
Reparationskommiſſion hat die beteiligten Regierungen
ſofort davon in Kenntnis geſetzt. Am Sonnabend vormittag
10 Uhr wird die Reparationskommiſſion zu einer Sitzung zu
ſammentreten Es wird angenommen, daß die Kommiſſion, die
bereits mit der deutſchen Regierung in Verbindung getreten iſt, im
Laufe dieſer Sitzung gemeinſam mit der Reichsregierung die
offizielle Einladung an die beiden amerikaniſchen Sachver-
ſtändigen ergehen laſſen wird, die dann mit einer endgültigen
Annahme antworten werden. Wie der „Excelſior“ weiter be-
richtet, iſt mit dem Zuſammentritt des Sachverſtändigenausſchuſſes
nicht vor dem 9. Februar zu rechnen. Die Eröffnungsſitzung
werde wahrſcheinlich in der Bank von Frankreich ſtattfinden,
in der im Vorjahre die Konferenz der Vertreter der großen
Emiſſionsbanken ſtattfand.

T Auf keinen Fall Reparationsbonds!

Telegraphiſche Meldung.)

ter Paris, 18. Januar.Die „Chikago Tribune“ meldet aus Waſhington, Young und
Morgan würden dem Sachverſtändigenausſchuß den Standpunkt der

Regierung der Vereinigten Staaten mitteilen, daß kein Verſuch
gemacht werden dürfe, die deutſchen Reparationsbonds zum Zwecke
der Liquidierung der deutſchen 9deparationsſchuld auszugeben. Die
amerikaniſche Regierung wünſche, daß der Sachverſtändigenausſchuß

Telegraphiſche Meldung.)
London, 18. Januar.

Wie aus Kabul gemeldet wird, hat König Jnayatullah ab-
gedankt. Ueber dem königlichen Schloß wehe die Flagge der
Aufſtändiſchen. Ein Teil der Regierung iſt verhaftet und
in die Sommerreſidenz des Königs geſchafft worden. Der Stab der
Aufſtändiſchen iſt im Kriegsminiſterium untergebracht.

Kabul befand ſich am 15. Januar 10 Uhr vormittags in den
Händen der Aufſtändiſchen. Der größte Teil der Regierungstruppen
hat ſich ergeben und wurde entwaffnet. Nur geringe Truppen-
teile hielten noch einige Befeſtigungen. Der Flugplatz ſowie alle
Artillerieftellungen ſind von den Aufſtändiſchen beſetzt. Die Reſidenz
des Königs, wohin ſich Jnayatullah mit einem geringen Truppenteil
zurückgezogen hat, iſt von den Aufſtändiſchen umzingelt. Jn
den Straßen Kabuls patrouillieren ſtarke Truppenteile der Auf-
ſtändiſchen, die die Ordnung aufrechterhalten. Die Truppenführer
der Aufſtändiſchen haben den ausländiſchen Vertretungen Garan
tien für volle Sicherheit gegeben.

Der Führer der Aufſtändiſchen, Batſcha Sakoo, hat die Herr
ſchaft des Landes unter dem Namen Habibullah Khan Gaſi
übernommen. Jnayatullah hat ſich am 17. Januar um 10 Uhr gegen

die Zuſicherung des Schutzes für ſeine Perſon und für alle Perſonen,
die ſich in der Reſidenz befanden, ergeben. Die Uebergabe der Reſi

denz ſollte am Donnerstag erfolgen. Jn der Stadt herrſcht
völlige Ruhe. Während der Kämpfe iſt kein Ausländer verletzt
worden.
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Sitzung der Repko am Sonnabend
Die amerikaniſche Regierung billigt die Wahl Youngs und Morgans

ſeine Beratungen darauf beſchränke, den Geſamtbetrag der
deutſchen Schuld, ſowie den Zeitabſchnitt, über den ſich die Zah-
lungen erſtrecken ſollen, feſtzuſetzen. Young und Morgan ſeien
völlig ein ig mit der Haltung der amerikaniſchen Regierung. Man
könne unter dieſen Umſtänden annehmen, daß der Ausſchuß es ver
meiden werde, den Plan einer Ausgabe der Reparationsbonds zu
beſprechen.

Nicht Diebſtahl, ſondern Landesverrat!
Wie Groeners Denkſchrift nach England kam

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Ka. Berlin, 18. Januat

Die Erklärung, die der Herausgeber der „Review of Reviews“
Steed, zur Veröffentlichung der geheimen Denkſchrift des Reichs-
wehrminiſters abgab, wird in Berlin für außerordentlich wichtig
gehalten. Steed ſagt, die Dentſchrift ſei nicht geſtohlen worden,
ſie ſei in der „üblichen Weiſe“ an ihn gelangt, auf einem
Weg, den er kenne und zu dem er Vertrauen habe. Das Dokument
ſei nicht ſo geheim geweſen, wie gewünſcht worden wäre. Hier
liegt ein außerordentlich wichtrger Fingerzeig für die
weitere Nachforſchung. Man kann dem Engländer wohl glauben,
daß alſo kein Diebſtahl, ſondern ein Vertrauensbruch be-
gangen worden iſt, daß alſo die Denkſchrift von den Parlamentariern,
die ſie in die Hände bekamen, offenbar ſehr ſorglos dem einen
oder dem andern guten Freund weitergereicht wurde. Man macht
in Berlin kein Hehl daraus, daß dieſer Weg des Bekanntwerdens
noch viel peinlicher iſt, als es ein Diebſtahl ſein könnte, von
dem ſchließlich jeder einmal betroffen werden kann. Die von Steed
angegebene „übliche Weiſe“ iſt die mangelnde Zuverläſſigkeit ver
antwortungtragender, aber nicht verantwortungs-
bewußter Parlamentarier. Hierdurch wird das geſamte
Parlament nicht nur belaſtet, ſondern einfach diskreditiert.
Wenn dieſes Parlament als Träger der Macht nicht einmal bei
Staatsgeheimniſſen „dicht hält“, dann iſt es eben für die ihm von
der republikaniſchen Verfaſſung zugedachte Aufgabe einfach un-
brauchbar.

Auch Jnayatullah hat abgedankt
Der Bandenführer Batiſcha Sakao als König Habibullah

krieg, der Afghaniſtan in große Unruhe und Unordnung geſtürzt
habe, beendet ſeien.

Die ausländiſchen Geſandtſchaften, insbeſondere die engliſche
und ſowjetruſſiſche werden von den Aufſtändiſchen ſcharf bewacht.
Der Funkverkehr zwiſchen Taſchkent und Kabul iſt wieder auf-
genommen worden.

Amanullah will weiterkämpfen
Vorläufige Reſidenz in Kandahar

Telegraphiſche Meldung.)
London, 18. Januar.

Berichte aus Karachi beſtätigen, daß Amanullah in ſeinem Zu
fluchtsort in Kandahar bereits bemüht iſt, eine neue Truppen
macht zuſammenzubringen, um gegen Kabul vorzudringen. Es
verlautet ſogar, daß der frühere König in Kandahar eine Art
Regentſchaft ausübt und daß ein großer Bezirk um Kandahar
hinter ihm ſteht. Da Kandahar der Schlüſſel zu der gleich
namigen Provinz und der Provinz Herat iſt, die normalerweiſe
den größten Teil der Regierungseinnahmen aufbringt, iſt die finan
sielle Stellung Amanullahs nicht ungünſtig. Die Abdankung ſeines
Bruders hat ihn in ſeinem Beſchluß, ſich erneut zum rechtmäßigen
Herrſcher in Afghaniſtan proklamieren zu laſſen, geſtärkt. Dem in
Kabul regierenden Banditenführer Batſcha Sakao droht keine Ge-
fahr vvn den geſchlagenen Regierungstruppen, dagegen hat er ſich
nur mit den Rebellen im Vegirk von Dſchelalabad auseinander
guſetzen, die kürglich den ſtrategiſch ſehr wichtigen Punkt Zagdalat
einnahmen und ſich nun auf Kabul zu bewegen. Sie werden wei

Nach dem amtlichen ruſſiſchen Bericht hat der neue Köndg Boretts
einen Aufruf an das afghaniſche Volk erlaſſen, tn dem er er
klärt, es ſeit damit zu rechnen, daß mit ſeiner Aukrufung zum König

fellos ihren Anteil an dem Aufſtand verlangen. Auf die Un-
ein t gert tm Rebellenlager ſtütz? Amanullah ſeine Hoffnungen,
bei nächſter Gelegenheit einen erfolgreichen Vorſtoß gegen die

alle Kämpfe und Streitigkeiten in Afghaniſtan, und der Bürger Rebellen vornehmen zu können,



Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 18. Januar.

Das Reichskabinett verabſchiedete am Donnerstag den Reichs
haushalt und die ſeine Deckung betreffenden Vorlagen. Der Etat
wird unverzüglich dem Reichsrat bzw. dem Reichswirtſchaftsrat zu
geleitet werden.

Jm Zuſammenhang mit der Verabſchiedung des Reichshaus
haltes durch das Reichskabinett kann mitgeteilt werden, daß für die
Deckung des Fehlbetrages folgende Mehrerträge vorgeſehen
waren

1. Durch Steigerung der Einnahmen aus dem Branntwein-
monopol rund 100 Millionen Mark.

2. Durch Erhöhung der Bierſteuer etwa 165 Millionen Mark.
3. Durch Beſteuerung des Gattenerbes 50 bis 100 Millionen

Mark.
4. Durch Erhöhung der Vermögensſteuer (unter Fortfall

der Wertzuwachsſteuer) 100 Millionen Mark.

Zur Deckung ſind alſo 415 bis 465 Millionen Mark
vorgeſehen. Es iſt anzunehmen, daß das Reichskabinett dieſe Vor
ſchläge möglicherweiſe unter Herabſetzung des aus der Erhöhung der
Bierſteuer erwarteten Betrages gutge heißen hat. Jn parla-
mentariſchen Kreiſen glaubt man jedoch, daß auch die Reichs
regierung von vornherein mit Abänderungen ihrer Vorſchläge
rechnet, die ſich aus den bevorſtehenden Verhandlungen der Parteien
ergeben werden. Man wird damit rechnen müſſen, daß die Deckungs-

Die Deckung des Fehlbetrages
Erhöhung der Bier und der Vermögensſteuer Beſteueruug des Gattenerbes

vorſchläge des Reichskabinetts auf den erheblichen Widerſtand der
Parteien ſtoßen werden, ſo daß noch gar nicht abzuſehen iſt, wie die
Deckung des Fehlbetrages im Endergebnis ausſehen wird. Ver
ſchiedentlich war auch der Gedanke einer Heraufſetzung der Um
ſatzſte u er aufgetaucht, die erſt vor 15 Jahren herabgeſetzt wor
den war. Die Herabſetzung hat damals einen Ausfall von
500 Millionen gebracht. Gegen eine neuerliche Heraufſetzung
der Umſatzſteuer machen ſich ſelbſtverſtändlich in allen Lagern die
größten Widerſtände geltend.

Der Stand des Entſchädigungs-
verfahrens

Telegraphiſche Meldung,.)
Berlin, 18. Januar.

Der Verein „Wiederaufbau im Auslande, e. V.“ teilt mit: Am
10. Januar 1929 war der Stand des Schlußverfahrens folgender:

A. Schäden bis 20000 Mark: Entſchädigung feſtgeſetzt in
75 328 Fällen mit 157,4 Millionen Mark, Entſchädigung ausgezahlt
in 58 255 Fällen mit 130,2 Millionen Mark, d. h. in rund der Hälfte
der im Schlußverfahren zu erledigenden Fälle.

B. Schäden über 20000 Mark: Entſchädigung feſtgeſetzt in
23013 Fällen mit 502,2 Millionen Mark; Entſchädigung ins Schuld-
buch eingetragen in 16 886 Fällen mit 386,7 Millionen Mark, d. h. in
40--45 v. H. der im Schlußverfahren zu erledigenden Fälle.

C. Jm Härtefondsverfahren ſind 35,1 v. H. der Fälle erledigt.

Reichsgründungsfeier des Stahlhelm
Die Gegenwartsaufgaben der Frontkämpfer

Halle, 18. Januar.
Jn dem reich mit ſchwarzweißroten Fahnen geſchmückten Saale

der „Saalſchloßbrauerei“ hatten ſich Donnerstag abend die Ge-
treuen des halle ſchen Stahlhelm zuſammengefunden, um in
ernſter Weiheſtunde des heranbrechenden Tages der Reichs
gründung zu gedenken. Nach ſchneidigen Märſchen der Stahl-
helm Kapelle und nach dem Einmarſch der Fahnen der Ortsgruppe
Halle des Stahlhelm, des Königin-Luiſe-Bundes, des Jungſta und
des Scharnhorſt ergriff Hauptmann Jüttner das Wort, um
namens der Ortsgruppe allen Anweſenden einen kurzen Will
kommgruß zu entbieten. Die großartige Entwicklung des Reiches
zur Höhe im Jnnern, zur See und Ueberſee, alles dies habe ſeinen
Urſprung in jenem 18. Januar, an dem des alten Preußens
greiſer König zum Kaiſer ausgerufen worden ſei. Zur Einig-
keit mahnte auch heute wieder die Not, zur Einigkeit und zum
Kampfe gegen alles Undeutſche.

Der Feſtredner Burghard vom Bundesamt des Stahlhelms
ergriff das Wort:

„Jm Worte Verſailles klingt heute noch deutſche Größe
und deutſche Macht wieder, aber Verſailles bedeutet auch Schande
und Fron des Vaterlandes.

Trotz allem ſoll Verſailles uns Symbol bleiben,

uns hoffen laſſen auf eine deutſche Zukunft; denn auch der Schand
vertrag wird einſt von uns gelöſcht! Wenn die neue Zeit meint,
daß alte Symbole muſeumsreif ſeien, wir werden doch

Bruno Kaſtner im „Modernen Theater“
Das Programm der zweiten Januarhälfte

Die Filmerſcheinung Bruno Kaſtner, die ſicher mehr iſt als
ein bloßes Jungmädchenidol, iſt zu bekannt und zu geſchätzt, als daß
man noch darüber zu ſprechen brauchte. Um ſo mehr intereſſiert der
Kabarettiſt Kaſtner. Und da wird man ihm im Hinblick auf ſeine
populär- philoſophiſche Anſprache, in der von Strindbergs unerreichtem
idealen Grün eines grünen Fiſchkaſtens die Rede war, ſagen dürfen,
daß er unſern Erwartungen durchaus entſprochen hat. Vielleicht ſo
gar hat er ſie übertroffen; denn auch bei uns in Halle gilt der
Zwefel gegenüber den Größen dieſer Welt als eine ſehr notwendige
und gern geübte deutſche Eigenart.

Bruno Kaſtner iſt das ſei ſeinen ortsanſäſſigen Verehrerinnen
geſagt ein ſymp ithiſcher Menſch von gepflegtem Aeußeren, mit ge
fährlich dunklen Augen und einem bezaubernden (und doch manchmal
elwas ſpöttiſchen) Lächeln. Aber wozu ſchildern, was an bildhaften
Reizen allen Filmfreunden längſt bekannt iſt! Für den Bühnenkünſt
er bringt aber Bruno Kaſtner außer ſeinen ſchauſpieleriſchen Fähig-
keiten ein klangvolles Organ mit, und wenn der Künſtler nach der
Fdilmbekanntſchaft noch gewinnen konnte, ſo hat er das dem warmen
on ſeiner Stimme und ſeinem angenehmen Spiel zu verdanken,

Der Sketſch „Herzkrank“, den er mit ſeiner Partnerin und
yatitin Louiſe TDirſch (vom MetropolTheaterVerlin) ſpielte,
nußte alſo auf jeden Fall einſchlagen. Wir haben das Ding früher

ſchon mal in Halle gehabt; aber diesmal wurde es doch ganz anders
herausgebracht, pointenreicher und pointenſicherer, ungemein tempera-
mentvoll. Der entzückend deutſch-ruſſiſch
Dirſch gebührt ein Großteil des Erfolges, d beklatſchter eifrig

Für Herbert Zernik, den verlängerten Conférencier, muß
natürlich eine Freude ſein, ſo illuſtrie Gäſte anſagen zu können.

die Freude des Publikums hingegen erſtreckt ſich auch auf die Tat-
fache, daß er ſich ſelbſt ankündigt. Nun iſt ja Zernik der beſte Anſager-
Humoriſt, der ſeit langem am halleſchen Platze gewirkt hat, und das
erübrigt eigentlich Details. Was ſoll man ſagen? Herbert iſt wie
aufgezogen, wirft einen genialen Einfall durch den andern und durch
ſetzt ſeine Schlabberrede mit d köſtlichſten Pointen. Und dann
kemmt er auch noch mit jenem komiſchen Exzentrik und der ausge
eichneten Chaplinſtudie! Prachtvoll!

Was es ſonſt noch in dieſem Klaſſeprogramm gibt? Pia und
Ruth, ein Tänzerpaar, und Elly Elegro, die Spitzentänzerin

dann Heinz Rehwald, den Lautenſpieler, und Hermann
Gutwald, den Jongleur und immer noch) die Royal
Florida-Band. Das genügt doch wohl? th.

Vortrag über japaniſche Kunſt. Der Halleſche Kunſtverein ver
anſtaltet Mittwoch, den 28. dieſes Monats, 20 Uhr im Vortrags-

radebrechenden Louiſe

die alten Fahnen dereinſt wieder aufpflanzen, wenn das deutſche
Morgenrot heranbricht. Weit iſt der Weg bis dahin, Jahrzehnte
mag er dauern. Eine Mahnung ſoll uns darum der heutige Tag
ſein, und fragen wollen wir uns, ob wirklich Frontgeiſt und
Stahlhelm ſich mit Recht den Kern der deutſchen Freiheit s-
bewegung nennen dürfen. Gewiß haben wir draußen an der
Front unſere Pflicht getan. Aber gedachten wir auch ſtets des
heiligen Vermächtniſſes der Toten? Jhr „Warum?“ ſollte uns da
zu bringen, den Willen in die Tat umzuſetzen, damit unſer Vater
land wieder geachtet und makellos in Freiheit lebe, ge-
gründet auf die Verantwortung des einzelnen.

Monarchie oder Republik?
Dieſe Frage bedeutet heute lediglich einen Streit der Worte.
Wo das Haus zuſammenzubrechen droht, haben wir andere Sorgen,
wenn wir auch wiſſen, was Preußen- Deutſchland den Hohenzollern
verdankt. Darum gedenken wir heute auch des nun bald 70 jährigen
Kaiſers, der, als Menſch nicht frei von menſchlichen Schwächen,
doch die Armee ſchuf, die erſte der Welt, die in vier Jahren Krieg
unbeſiegt blieb. An unſerer Treue zum alten Herrſcherhauſe aber
ſoll die nationale Einigkeit nicht ſcheitern, ſo wenig wie am Ehr
geiz der Führer oder am Schematismus der Einzelorganiſationen.

Wenn wir auch draußen an den Fronten genug getan hatten,
ſo zwang uns die Not des Vaterlandes nach der Revolution doch die
Waffen wieder in die Fäuſte, heute geiſtige Waffen! Nie-
mand ſoll ſagen dürfen, daß wir uns feige und mißmutig zurück

jaal der Moritzburg (Eingang Paradeplatz) in der Reihe der Vor-
träge über aſiatiſche Kunſt einen Vortrag über „Japaniſche Kunſt“,
den Profeſſor Dr. Kümmel, der Direktor des Völkerkunde-
Muſeums, Berlin, halten wird. Profeſſor Kümmel hat vor kurzem
ein Werk herausgegeben, das die Kunſt in China, Korea und Japan
behandelt, und darf als einer der beſten Kenner dieſes Gebietes
gelten. Karten bei Hothan, Gr. Ulrichſtraße, und am der Abendkaſſe.

Hinſer den XulIissen
Walhalla-Theater. Am Sonntag, dem 20. Januar, nachm.

4 Uhr, findet ein einmaliges Gaſtſpiel des Weltwunders Siegfried
Wildhagen im Rahmen des großen Varieté-Programms ſtatt. Ganz
kleine Preiſe von 50 Pf. bis 2,50 M.

Ein ſchwediſcher Prinz als Bühnenautor. Stralſund, die Stadt
mit den zahlreichen Schwedenerinnerungen, die 1928 unter offizieller
ſchwediſcher Beteiligung eine allgemein beachtete 300-Jahr-Feier der
Abwehr Wallenſteins veranſtaltete, ſetzt die Pflege ihrer kulturellen
Beziehungen zu Schweden unter Mitwirkung ihres Stadttheaters im
neuen Jahre fort. Für die zweite Hälfte des Februar iſt die Urauf-
führung des Schauſpiels „An Vord“ des ſchwediſchen Prinzen
Wilhelm vorgeſehen. Der Autor wird der Uraufführung wahrſchein
lich perſönlich beiwohnen.

Ueuerwerbungen der Univerſitäts-Bibliothek

Wiborg, Fr. B. Printing ink. New York 1926. Briefwechſel
zwiſchen L. Tieck und F. A. Brockhaus. Leipzig 1928. x Wilamowitz-
Möllendorf, U. v.: Erinnerungen 1848--1914. Leipzig 1928.
Materialien zum l 2. Ausg. Berlin 1028.Houpin, C. H. Bosvieux: Traité général des ſociétés civiles et
comerciales. T. 1--8. Paris 1927--1928. Spethmann, H.:
12 Jahre Ruhrbergbau. Bd. 2. Berlin 1928. x Redlich, O. Aus
gewählte Schriften. Zürich 1928. Jtalicus: Jtaliens Dreibund-
politik 1870--18906. München 1928. x Roſenberg, A.: Die Ent
ſtehung der deutſchen Republik 1871--1918. Berlin 1928. Putt-
kamer, A. v.: Staatsminiſter v. Puttkamer 1828--1900. Leipzig
1928. Bourgoing, J. de: Papiers intimes et journal du Duc de
Reichſtadt. Paris 1928. Koroſtowetz, W. K. v.: Polniſche Auf
erſtehung. Berlin 1929. Courant, R. Vorleſungen über Diffe-
rential- und Jntegralrechnung. Bd. 2. Berlin 1929. Little,
J. M.: The geology and metal depoſits of Chile. New York 1926.
Roemer, Th. Ackerbaulehre. Berlin 1929. Pſychotherapie. Be
richt über den erſten allgemeinen ärgztlichen Kongreß für Pſfycho
therapie. Halle 1927. Mann, Fr. Handbuch der Pflege von
Mutter und Kind. Oſterwieck 1929.

Dieſe Bücher ſtehen vom 21. bis 26. Januar im Leſeſaal aus.

gzogen, wo es jetzt nicht nur wirtſchaftlich und politiſch,
kulturell um alles geht. Es gilt, den Kulturbolſche
aus dem Lande zu ſchlagen; denn erſt dem ſittlichen J
wird die äußere Freiheit folgen! Beinahe überall wird
helm angegriffen, weil er jetzt „politiſch“ werden wolle
Grunde ſeiner ganzen Jdee nach immer politiſch war,
nie parteipolitiſch. Wir wollen

keine bloße „Traditionskompagnie“ des alten Kaiſe

ſein, wir fühlen uns als Sturmbataillone der kulturellen
tiſchen Erneuerung. Darum auch das Stahlhelyn,
begehren! Die Geiſter ſollen ſich ſcheiden, die Partei
taktiſchen Gründen glauben, nicht mitmachen zu dürfen, kleine

offen eingeſtehen! Das Volksbegehren wird der Prüfte n Hin

für jeden, ob er national oder international. Wir v zwiſ
dann wiſſen, wie es zu marſchieren gilt. peſtlic

Das einſt in Verſailles gegründete Reich hat man l ESdon a
1918 umgetauft. Jn der Republik waltet jetzt ſchen n Holl
Parla mentarismus mit ſeiner Jntereſſenpolit t eine
Bahn dem Tüchtigent“, dies Wort hat mit dem Partei land
Klang raſch verloren! Unſer Reich ſoll ſich auf Ka Dieſe w
auf Tatchriſtentum aufbauen. Wir glauben, daß nicht
noch erſteht, und wir glauben an ein neues Verſ Wetter
das uns die Ketten brechen läßt.“ zſichten:

Jn das Deutſchland Lied klang die begeiſternde Froſt,

des Redners aus. j bei Sül
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Vereinsnachrichten

Mittetlungen von Verbänden Vereinen Geſellſchaften uſw. werden un
Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung auſee

derer eKreis-Kriegerverband. Sonnabend, den 19. Jannn
8 Uhr Reichsgründungsfeier im großen Saale der
brauerei“. Pflichtveranſtaltung. Alle Fahnen und S
Abordnungen der Vereine ſind 7.80 Uhr zur Stelle. Genbmittag-
Francois ſpricht. Rezitationen, Geſangévorträge vom An in der
verſtärktes Görlach-Orcheſter, turneriſche Vorführungen gegen ein
er am ruppe. Eintritt 50 f. Wir empfehlen t und

rogrammbeſchaffung in den Vorverkaufsoſtellen bei a
Leipziger Straße 45, und in der Geſchäftéſtelle, M
Straße 12, Hof. Vgl. „Nachrichten“ vom 16. Januar abgeſchlepi
nationale Bevölkerung der Stadt Halle iſt herzlichſt eingelwaßenbahn

Kleinkaliberſchützenverein Halle II. Sonntag, den nd gege
1920, ab 10 Uhr im „Fuchs“ Üebungsſchießen. r

Halleſcher Turn und Sportverein 1861, E. V., Vottur be ine
Sonnabend, den 19. Januar 1929, 20 Uhr Vorturnerſtun e
Roßplatz-Turnhalle. Anſchließend Verſammlung in iglätte 5
Reſtaurant. Das Erſcheinen aller Vorturner wird erwan und es

Vaterländiſcher Arbeiterverein, Halle. Die Jahresg ten.
ſammlung findet am Sonntag, dem 20. Januar Ih2h, n

te Au3 Uhr im Deutſchen Haus“, Halle, Gr. Steinſtraße 37,
Mitglieder ſind hierzu eingeladen. Der Vor

Volkshochſchule. Zweite Beſichtigung ſtädtiſcher Ven
Sonnabend, dem 19. Januar, 15 Uhr. BVeſichtigt wird das 2
Holzplatz 7. Einführungsvortrag. Direktor Karl Schmd vielfach
rungsbaumeiſter a. D. Treffpunkt: pünktlich eine Viertelf mannsb
vor an der Genzmerbrücke. Geh. Juſtizrat Univ.-Prof. ünrecht.
beginnt ſeine Vortragsreihe „Deutſches Reich und Landes
in Grundzügen“., wobei o beſonderg guch die gegenwärr bereits i
bleme, u. w. den Einheitsſtaat, ckſichtigen wird, am Kauf

dem 29. Januar. en iſt egeſucht.

Druck und Verlag von Otto Thiele. r
onRedaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk, kenntr

Verantwortlich für Polittk: Dr Hans- Karl Gſpann; für Lokale toriere
und Unterhauung. Harry Erwin Weinſchent; für Vollewirtſhaft e orier
Fritzſching: für Provinz und den allgemeinen Teil: Dr Rudolf e ſaſt ſtändig
Sport i. V Friedrich Schnauſe. Für den Anzeigenteil: Penjamtlich tn Halle Sprechſtunden der Schriftlettung: 1213 Uhr v halleſche
Schriftleitung;: Berlin W 61 Blücherſtraßße 12 Leitn eutſchnatir
W Kames Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine 6 J. gibt
nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rüchvorto beigefügt iſt gibt an

n deren El
wahl auftr
Uhr nachSelbſt Generalintendanten prügeln.

Jn der Chemnitzer Stadtverordnetenſitzung geh Ein Vortr
ſchwerwiegende Theaterdebatte. Der Chefredakteur eine eutſchEvar
nitzer bürgerlichen Tageszeitung hatte in ſeiner Eigenſanuar, a
Opernkritiker den Weihnachtsſpielplan im Opernhaus, der fraße 14, e
Tagen Léhars Operette „Der Graf von Luxemburg' brafMuellen
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Die K

heftigſte angegriffen, außerdem in der Kritik und in zwei
Artikeln feſtgeſtellt, daß Generalintendant Taube
von Léhar auffallend bevorzuge und vor der M
gewarnt, daß dies infolge der engen Verbindung von Löéhar
Kammerſänger Richard Tauber, dem Sohn des Generalin
Tauber in Chemnitz, geſchehe. Jnfolge einer deutſchnation
frage und eines ſozialdemokratiſchen Antrages beſchöftigte
die Stadtverordnetenſitzung mit der ganzen Angelegenhe
mehrſtündiger Ausſprache wurde einſtimmig beſchloſſen, den
erſuchen, dem Kollegium Bericht über die Berechtigung der
zu erſtatten.

Nach Schluß der Ausſprache kam es im Treppenhauſe
haäufes zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen den
redakteur und dem Generalintendanten n.
die beide der Sitzung beigewohnt hatten. Generalintendanl
ſchlug den an ihm vorübergehenden Chefredakteur mit
Spazierſtocke einige Male über den Kopf
Rüſcken. Der Chefredakteur hat unbedeutende Verlet
litten. Generalintendant Tauber erklärte nachher, daß
Sinne nicht mehr mächtig geweſen ſei, und wollte den Chef
um Entſchuldigung bitten, die aber nicht angenomme
Welche Löſung dieſer Zwiſchenfall finden wird, läßt ſich in
blick noch nicht vorausſehen.

Die Verwilderung der Sitten beim Theater wird
meiner. Die letzten Monate haben verſchiedene Fälle
denen Bühnenmitglieder eine unbequeme Kritik auf alle
Weiſe mundtot machen wollten; dabei iſt es auch zu Tätlich

kommen. Wenn nun ſogar Theaterleiter Gafſenbuber Al Je
nehmen ſollten, wäre das höchſt beſchämend. R
intendant prügelt mit dem Stock einen Chefredakteu:
Kinderſtube hat Herr Tauber ſen. denn genoſſen? Die S
gung hinterher, man ſei ſeiner Sinne nicht Herr geweſen T
ein diſziplinierter Menſch hat eben die Gewalt über ſich
Das ſteht jedenfalls feſt: Herr Tauber hat eklatant ber M. 4upadg
ihm die Qualifikation fehlt, ein Inſtitut zu teiten, das ho t u v
Aufgaben dient. Die geſamte deutſche Preſſe ſollte einmſ
der Abwehr ſolcher ſich häufenden haarſträubenden Fabe
Gerichte ſollten mit äußerſter Strenge derartige Delikte c
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Morgen aber etwas milder

zleine Störung, die am Donnerstag früh zwiſchen Elbe und
ag und hier ſtarke Schneefälle brachte, iſt am Abend in der
n Zyklone aufgegangen. Zu dieſer Zeit lag ein Gebiet mit
n zwiſchen Oder und Elbe. Die tiefſten Temperaturen
weſtlich der Elbe, nämlich 9--12 Grad unter
Schon am Rhein ſtand das Thermometer nur 8 Grad unter

In Holland kamen ſchon Temperaturen über Null vor.
t eine Zyklone mit ausgedehnten Warmluftmaſſen
rland heran, die Groß-Britannien leichte Niederſchläge
Dieſe werden aber zunächſt nach Nordoſten abziehen, ſo daß

z nicht berühren. Wir haben weiterhin heiteres oder
Wetter und Milderung des Froſtes zu erwarten.

zſichten: Heiter oder wolkig, in der Nacht zum Freitag noch
Froſt, dann aber Milderung, am Sonnabend neue Ein

bei Südwind.

Die Unfälle des Tages
tos zuſammengeſtoßen

jern vormittag gegen 8.30 Uhr ſtießen an der Ecke Can
und Wörmlitzer Straße zwei Perſonenkraft-

g zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchä
Perſonen wurden nicht verletzt.

auto zerſchellte an einem Baum

mittag etwa um 4.30 Uhr fuhr ein Lieferkraft-
n in der Wörmlitzer Straße vor dem Grundſtück
gegen einen Baum. Der Beifahrer wurde dabei am Kopfe
t und mußte dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt

Der Lieferkraftwagen wurde ſchwer beſchädigt und
abgeſchleppt werden.

raßenbahn mußte pauſieren

nds gegen 10.80 Uhr löſten ſich in der Merſeburger
ße vor dem Grundſtück Nr. 25 die Schneeketten von

Jnfolge der
blieb der Wagen auf den Straßenbahnſchienen

und es entſtand eine Betriebsſtörung von etwa
ten.

te Ausſichten für junge Kaufleute
Tüchtige Fachkräfte ſind ſtändig geſucht

vielfach verbreitete Anſicht, daß ein Unterkommen im
mannsberuf allgemein außerordentlich ſchwierig ſei, be

Unrecht.

z bereits im Vorjahr aufgetretene Mangel an tüchtigen
Kaufleuten dauert unvermindert fort. So werden

peynrpiſten nit mindeftens 150 Silben Geſchwindigkeit
geſucht. Gute Ausſichten haben auch Buchhalter, die
euzeitlichen Buchhaltungsſyſtemen vertraut ſind, ebenſo
eſpondenten und Kontoriſten mit guten Fremd-
en kenntniſſen, Verkäufer aller Branchen mit Fertigkeiten
lorieren und Lackſchriftſchreiber. Beſtimmte Branchen
aſt ſtändig an tüchtigen Fachkräften.
halleſche Ortsvertretung der Stellenvermittlung

eutſchnationalen Handlungsgehilfen--Verbandes“ Dorotheen-
1, gibt an Jungen, die den Kaufmannsberuf ergreifen wollen,
deren Eltern koſtenlos Auskunft über alle bei der
pahl auftretenden Fragen. Sprechſtunden ſind täglich von
Uhr nachmittags (Meldung im Zimmer 1).

Ein Vortragsabend des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes.
eutſch-Evangeliſche Frauenbund in Halle veranſtaltet am
nuar, abends 8 Uhr im großen Saale des Vereinshauſes,
raße 14, einen Vortragsabend und hat als Referentin Frau
Mueller-Otfried, M. d. R., gewonnen. Frau Mueller-
iſt eine der prominenteſten Führerinnen in der evangeliſchen
bewegung. Jhre Gedanken ſind in praktiſcher Arbeit erprobt
währt; die Zahl ihrer Anhängerinnen zählt nach Hundert-
en. Sie wird über „Evangeliſcher Frauenwille“

Eintrittskarten ſind an der Abendkaſſe erhältlich; der Ein
is beträgt 30 Pfennig.

Das 42. Jahresfeſt des Evangeliſchen Bundes (Zweigverein
ltſtadt) wird am nächſten Sonntag, 20. Januar, abends 8 Uhr
Ulrichskirche durch einen Bundesabend gefeiert, bei dem der
pffarrer, Superintendent a. D. Mehlhorn, über „Der deutſche
gedanke und der Evangeliſche Bund“ ſprechen wird. Das
geht jeden deutſchen Evangeliſchen an, darum ſollte der Be

Abends für unſere evangeliſchen Gemeindeglieder Ehren-
in. Die Kirche iſt gut geheizt.

gebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Halles Straßenbahnwagen ſind Eiswagen!
Warum fahren wir in der grimmigen Kälte immer noch ungeheizt? Soll ſich

die ganze Bevölkerung erkälten?
Die ſtädtiſche Straßenbahnverwaltung in Halle iſt ſeit langem

bemüht, ihr Unternehmen den Erforderniſſen der Zeit entſprechend
zu moderniſieren. Es ſind neue Wagen angeſchafft worden, man
hat das Liniennetz erweitert, die Verkehrsfolge der Wagen wurde
dichter und dergleichen mehr. Jn einem Punkt aber und zwar
in einem ſehr weſentlichen iſt die Straßenbahn vollkommen rück-
ſtändig geblieben: Man kennt noch immer keine geheizten
Motorwagen im Winter!

Vielleicht iſt es den maßgeblichen Herren noch niemals zum
Bewußtſein gekommen, wie rückſichtslos und unverantwortlich in den

kalten Tagen mit dem Publikum verfahren wird. Viel-
leicht iſt aber auch nur die vielfach in Halle zu beob-
achtende Gleichgültigkeit, die faſt an Lethargie grenzt, daran
ſchuld, daß man noch keine ernſthaften Schritte getan hat,
um dem Ueberſtand abzuhelfen. Die Benutzung der Straßen-
bahn im Winter, namentlich aber in den bitterkalten Tagen der
letzten Wochen, iſt geradezu eine Qual. Schon der Aufenthalt wäh
rend einer kurzen Fahrt iſt unerträglich, was aber ſollen erſt die
Fahrgäſte ſagen, die weite Strecken zurücklegen müſſen? Die Wagen
ſind vereiſt, die Wände haben durch die wochenlange Einwirkung des
Froſtes derart viel Kälte aufgenommen, daß ſie nur noch Tempe-
raturen aushauchen, die unter dem Nullpunkt liegen. Die Fahrgäſte
ſitzen fröſtelnd und frierend da, als ob ſie ſich in einer Kühlhalle
befänden.

Aber das Unbehagliche ſolcher Fahrt iſt noch das kleinere Uebel,
weitaus ſchlimmer ſind die Gefahren, die der Aufenthalt in einem

Die Erwerbsloſenunterſtützung zu gering
meinen die Kommuniſten.

Jn der Haushaltsausſchußſitzung der Stadtverord-
neten, die geſtern ſtattfand, wurden die Magiſtratsvorlagen über die
Ausführung von Pflaſter arbeiten auf dem Grundſtück
Fürſtental 7, die Wiederherſtellung der Grabſtelle des
Thomaſius auf dem Stadtgottesacker und die Anbringung einer
Gedenktafel für Thomaſius am Wagegebäude, die Einrichtung
eines Modellierraumes in der Handwerkerſchule in der vom
Bauausſchuß vorgeſchlagenen Weiſe angenommen. (Siehe Be-
richt in unferer geſtrigen Abendausgabe!)

Weiter wurde der Ankauf einer 450 Quadratmeter großen
Hoſpital-Parzelle in der Freiimfelder Straße be
ſchloſſen. Der Kaufpreic gilt mit 10 M. je Quadratmeter als an
gemeſſen. Das Gelände wird der Straßenbahnverwaltung zur Be-
nutzung zugeführt. Die Kaufſumme von insgeſamt 4500 M. wird
aus bereitgeſtellten Mitlel i deu Strafen utung entronnen
Der Magiſtrat hat weiterhin beſchloſſen, die Theater- Gaſt
wirtſchaft dem bisherigen Pächter Kurt Recht zu den Bedingun-
gen des gegenwärtigen Pachtvertrages vom 1. September 1929 ab
auf weitere drei Jahre zu verpachten. Der Ausſchuß ſchloß
ſich der Magiſtratsvorlage an.

Am Schluß der Lagesordnung kam es noch infolge eines An-
trages der K. P. D. betreffend Unterſtützung der Erwerbs-
loſen zu einer lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen den Kom
muniſten und der S. P. D., die den Antrag mit ſehr zutreffenden
Worten als reine Agitation bezeichnete. Auch ein Vertreter des
Magiſtrats bedauerte, daß die K. P. D. einen olchen Antrag einge-
bracht hat trotz der an ſich nicht geringen Arbeitsluſenunterſtützungs-
ſätze; denn wenn ein Unterſtützungsempfänger mehrere Kinder hat,

grenze der Unterſtützungsſatz an die Tarifſätze der
Arbeitenden. So aber gehe natürlicherweiſe der Anreiz zur Arbeit
verloren. Die Fürſorge greife überdies bei außerordentlicher Notlage
von ſelber ein. Es würden von der Fürſorge ſchon ſeit langem in
bedürftigen Fällen Mietbeihilfen gezahlt; Kinder erwerbsloſer Fa-
milien erhielten heute ſchon ihre Milch und anderes mehr koſtenlos
Vertreter des Or nungsblocks erklärten ſchließlich, daß es für
ſie einen Erwerbsloſenrat nicht gibt.

Von einem Mitgliede des Ordnurgsblocks wurde ſchließlich auch
angeregt, von einer Beſchlußfaſſung abzuſehen, den Antrag vielmehr
erſt in den Fraktionen zu beſprechen und dann am Montag der
Stadtverordnetenverſammlung die Entſcheidung
zu überlaſſen. Die Anregung and Zuſtimmung bei allen Par-
teien. Man kann ſich alſo auf eine intereſſante Sitzung am Montag
gefaßt machen!

Günſtige Fahrgelegenheit nach dem Südharz zum Winter-
ſport bietet ein Zugpaar, das im Anſchluß an den Eilzug Halle
Nordhauſen am Sonntagmorgem weiter nach St. Adreasberg fährt
und abends zurück. (Siehe Anzeige!)

ſolchen vereiſten Wagen in ſich birgt. Bekanntlich iſt das Gefahren-
moment für Erkältung bei Bewegung weitaus geringer als bei
ſitzendem Aufenthalt in Froſtluft. Man braucht keine ſonderlich
empfindſame Natur zu ſein, aber eine lange Fahrt in einem völlig
vereiſten, ungeheizten Wagen wird auch dem Widerſtandsfähigſten
irgendeine Erkältungskrankheit bringen. Gerade jetzt, wo die
Grippe- Epidemie graſſiert in Amerika ſind Tauſende geſtorben, in
Berlin ſind Tauſende erkrankt iſt die Benutzung der Straßen-
bahn beſonders gefährlich.

Keine Worte ſind zu ſcharf, um das Verhalten der maßgebenden
Stellen zu tadeln, die in rückſichtsloſeſter Weiſe gegen das Publikum
verfahren. Die Straßenbahn hat dank eines überaus hohen Tarifes
ſehr erhebliche Einnahmen, auf die natürlich die Stadt zur Deckung
anderer Ausgaben nicht verzichten kann. Erſte Pflicht eines Ver-
kehrsunternehmens aber iſt es, dafür Sorge zu tragen, daß die-
jenigen, die die Einnahmen ſchaffen, nämlich die Fahrgäſte, in jeder
Weiſe gut befördert werden. Fährt man beiſpielsweiſe bei der
Reichsbahn in ungeheizten Abteilen? (Es kann nur in Ausnahme-
fällen ſo ſein.) Wenn andere Städte, wie Leipzig, Frankfurt a. M.,
Berlin uſw., längſt geheizte Straßenbahnwagen beſitzen, ſo gibt es
eben kein Grund, nicht auch in Halle in den Straßenbahnwagen
Heizkörper einzubauen. Den Stadtverordneten erwächſt hier eine
dankbare Aufgabe, einmal energiſch vorſtellig zu werden, damit ſich
die Straßenbahnverwaltung endlich dazu bequemt, dem Publikum
gegenüber die volle Pflicht zu erfüllen.

Die vorbildlich gebügelte Wäſche
Vortrag über Glanzplätten.

Daß die Menſchen Unrecht haben, die behaupten, das Jntev-
eſſe der deutſchen Frauen für die Hauswirtſchaft ſei im
Schwinden begriffen. bewies mit aller Deutlichkeit der große Beſuch
eines Vortrages über das Glangzplätten am Donnerstag nachmittag
im „Neumarktſchützenhaus“; wie übrigens faſt ſtets Frauenveran
ſtaltungen, die irgend ein praktiſches Thema zum Gegenſtande
haben, überfüllt zu ſein pflegen!

Sicherlich ſind dieſesmal die Beſucherinnen durchaus auf ihre
Koſten gekommen, denn die Vortragende, Frau Stephan, war
eine ebenſo klare wie geübte Rednerin, die es ſehr gut verſtand,
mit ühren Aus- und Vorführungen zu belehren und zu werben.
Jedenfalls konnte man ihr nur zuſtimmen, wenn ſie zu Beginn des
Vortrags die Frauen eindringlich ermahnte, endlich, wie es die
Männer bei ihren Berufen ſchon lange tun, ſich nach Möglichkeit der
Kraft, Zeit, und in den meiſten Fällen, wie zum Beiſpiel bei der
vorgeführten Miele-Elektro-Waſchmaſchine, auch Geld ſparender
Haushaltsmaſchinen zu bedienen. Das aber dürfte bei den er-
leichternden Zahlungsbedingungen dieſer Waſchmaſchine jetzt wohl
jeder Hausfrau ermöglicht ſein.

Nach einer gründlichen Beſprechung einer rationellen
„Perſilwäſche“, bei der alſo alle chemiſchen Beſtandteile des be-
kannten Fabrikates voll zur Geltungg kommen, ging die Rednerin
auf die Herſtellung einer tadelloſen Stärkewäſche mit
einer gebrauchsfertigen Glanzſtärke vom Einſtärken bis zum Glanz-
plätten und Faſſonieren näher ein, indem ſie gleichzeitig durch
praktiſche Vorführungen das Geſagte erläuterte. Mancher Kunſt-
griff, der bei der Tätigkeit der geübten Rednerin anſcheinend
„ſptelend“ glückte, wird den aufmerkſamen Schülerinnen daheim
vielleicht doch nicht ſo leicht von der Hand gehen, aber daß nun jede
Beſucherin als perfekte Plätterin den zweiſtündigen Kurſus verlaſſen
würde, war ja auch nicht anzunehmen. Jntereſſant war auch die
Vorführung eines elektriſchen Bügeleiſens, an dem man
erfreut allerlei praktiſche Neuerungen feſtſtellen konnte; es hat bei-

ſpielsweiſe ſtatt der früheren, oft wenig dauerhaften Nickelſohle eine
ſolche aus geſchliffenem Schmiedeiſen, doppelte Spitzenbeheizung,

luftgekühtte Schutzummantelung der Haube, ſo daß das leidige Ver-
brennen der Hände unmöglich iſt, und endlich einen Regulierſchalter,

der ſparſamſten Stromverbrauch ermöglicht und das frühere
weiſe, ſtörende Herausnehmen des Kontaktes überflüſſig macht.

Eine Verloſung elektriſcher Bügeleiſen ſchloß die

Veranſtaltung. F. T.
zeit

Die Feuerwehr in der Räucherkammer. Geſtern abend um
6 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Alten Markt gerufen.
Dort war in der Räucherkam mer einer Fleiſcherei ein Brand
ausgebrochen. Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder
abrücken.
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Treiben die Gemeinden zuviel Aufwand?
Eine Erklärung des Landkreistages zu dem Bericht des Reparationsagenten

Die Preſſeſtelle des Landkreistages ſchreibt:
In ſeinem Bericht macht der Reparationsagent den Gemeinden

und Gemeindeverbänden ganz allgemein den Vorwurf der
Aufwendigkeit. Er zieht dieſen Schluß aus dem Anwachſen
der Ausgaben. Auf den erſten Blick könnte dem mit den Verhält-
niſſen nicht vertrauten Leſer des Reparationsberichtes dieſer Vor
wurf als gerechtfertigt erſcheinen. Betrachtet man jedoch die Dinge
ſo, wie ſie wirklich liegen, dann kommt man zu dem Schluß, daß
der Reparationsagent zum mindeſten in der von ihm angewandten
Verallgemeinerung unrecht hat.

Die bisherigen Ergebniſſe der Reichsfinanzſtatiſtik, die nicht zu
letzt gerade für den Reparationsagenten aufgeſtellt iſt, zeigen in
ihrem Reſultat etwas ganz anderes, wenn man die Zwecke, für die
die Aufwendungen gemacht ſind, mit berückſichtigt. Die Nr. 20 und
22 der vom Statiſtiſchen Reichsamt herausgegebenen Zeitſchrift
„Wirtſchaft und Statiſtik“ geben über die hier zur Debatte ſtehenden
Fragen eine Auskunft, die in der Lage iſt, Parker Gilbert zu
widerlegen. Die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und
Gemeindeverbände von 1918/14 und 1925/26 ſind hier zum erſten
Male der Oeffentlichkeit in dieſer Präziſion zugängig gemacht.
Danach ſind die Ausgaben 1925/26 im Vergleich zu 1913/14

zwar erheblich geſtiegen, die Gegenüberſtellung der Aus
gaben in den einzelnen Verwaltungszweigen ergibt jedoch, daß es
ſich um zwangsgebundene Ausgaben handelt, die vor allem
auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege und des Verkehrs (Land-
ſtraßenunterhaltung) eine erhebliche Höhe erreicht haben. Die
Steigerung des Zuſchußbedarfe bei den Landkreiſen z. B. mit
335,4 Prozent iſt auf die Uebernahme der Aufgaben der Fürſorge-
pflichtverordnung und anderer geſetzlicher Aufgaben der Nachkriegs-
zeit zurückzuführen. Der Zuſchußbedarf auf dem Gebiete der Wohl
fahrt und des Verkehrs beträgt allein 82 Prozent des geſamten Zu
ſchußbedarfs der Kreiſe. Das Wohnungsweſen erfordert heute
13,9 Prozent gegenüber 0,2 Prozent im Jahre 1913.

Aus dieſen wenigen herausgegriffenen Zahlen geht alſo ſchon
mit aller Deutlichkeit hervor, daß die größeren Aufwendungen der
Gemeindeverbände zwangs gebundene Aufgaben betreffen
und in keiner Weiſe mit leichtfertiger Finanzgebarung begründet
werden können. Jm Gegenteil muß konſtatiert werden, daß die
Aufwendungen für freiwillige Aufgaben der Selbſtverwaltung
(Förderung der allgemeinen Wohlfahrt und der Wirtſchaft, Bil-
dungsweſen uſw.) in den Landkreiſen gegenüber der Vorkriegszeit
zurückgegangen ſind.

Vom Verkehr abgeſchnitten
Halle, 18. Januar.

Jm Nordoſtharz haben die anhaltend ſtarken Schneefälle Schnee
verwehungen hervorgerufen, die bis 16 Meter hoch ſind. Die
Fahrzeuge der Kraftpoſt ſind an vielen Stellen im Schnee ſt e ck en

geblieben. Einige Dörfer ſind vollkommen vom Verkehr ab
geſchnitten. Auch der Eiſenbahnverkehr iſt geſtört. Unmittelbar
vor Halberſtadt liegen drei Fernzüge feſt. Der Zug der
Kleinbahn Heudeber--Mattierzoll iſt vor Dardesheim ſtecken ge
blieben.

Hengſtſchau in Köthen
K. Köthen, 17. Januar.

Den beſten Ueberblick über den Stand der anhaltiſchen Pferde
zucht gewährt die alljährlich im Januar in Köthen ſtattfindende
Hengſtkörung. Bei der diesjährigen Schau konnten den Preis
richtern, Landſtallmeiſter Schwechten- Kreuz, Landſtallmeiſter

und Rittergutsbeſitzer
e

drei Warmblüter, vorgeführt werden Es waren zumeiſt Tiere,
welche wirklich den höchſtgeſpannten Anforderungen genügten.

Zur Prämiierung ſtanden den Preisrichtern 4 Staats
preiſe (Medaillen und Diplome), 8 Landwirtſchaftskammerpreiſe.
2 Diplome des Reichsverbandes der Kaltblutzüchter Deutſchlands
ſowie Ehrenpreiſe des Landbundes Anhalts, des Verbandes An-
haltiſcher Kaltblutzüchter und der Hengſthaltungsgenoſſenſchaft des
Kreiſes Ballenſtedt zur Verfügung.

Es erhielten in der offenen Klaſſe: Erſte Preiſe:
Loéli von Laboureur (Barth, Maasdorf), Slie III (Hengſthaltungs-
genoſſenſchaft Kreis Zerbſt), Turmfalke von Peſeckendorf (Hengſt-
haltungsgenoſſenſchaft Kreis Deſſau); zweite Preiſe: Farceur
de Belle Croix (Amtmann Herrmann, Amesdorf), Buffalo (Ritt
meiſter Nette, Wörbzig), Auerhahn (derſelbe); dritte Preiſe:
Georg Oberamtmann Saeuberlich, Gerlebogk), Pierott de Lalaing
(derſelbe); vierte Preiſe: Herzog (Amtsrat Grobe, Roſchwitz),
Melilot (Hengſthaltungsgenoſſenſchaft Kreis Zerbſt); fünfte
Preiſe: Menander (Barth, Maasdorf), Nauarch Oberamtmann
Saeuberlich, Gerlebogk); ſechſte Preiſe: Verdruß von Marien
born (Gutsbeſitzer Senff, Jlbersdorf), Surpreneur Gutsbeſitzer
J. Barth, Latdorf), Troll von Neukirchen Zuckerfabrik Proſigk).
Züchterklaſſe: 1. Auerhahn Rittmeiſter Nette, Wörbzig);
2. Georg (Obertmtmann Saeuberlich, Gerlebogk); 3. Meliot (Hengſt-
haltungsgenoſſenſchaft Kreis Zerbſt); 4. Nauarch Oberamtmann
Saeuberlich, Gerlebogk).

Der letzte Prozeß aus der Vogl- Erbſchaft
Endlich gütlich beigelegt.

8 Liebenwerda, 17. Januar.
In dem bekannten Prozeß des Ruhrverbandes gegen den Kreis

Liebenwerda hatte das Landgericht in Torgau Anfang Dezember
den beiden Parteien nahegelegt, ſich auf der Grundlage zu einigen,
daß der Kreis Liebenwerda an den Ruhrverband von der Schadens-
ſumme von 500 000 Mark noch 850 000 Mark zuzüglich der Zinſen für
etwa vier Jahre zahlen ſolle. Friſt zür Annahme oder Ablehnung
dieſes Vergleichsvorſchlages war den Parteien bis zum 15. Januar
geſtellt. Nach längeren Verhandlungen kam nunmehr die Eini-
gung zuſtande. Die Einverſtändniserklärung beider Prozeßparteien
wurde dem Gericht zugeleitet. Damit iſt auch diefer letzte große
Rechtsſtreit aus der für den Kreis Liebenwerda ſo verhängnisvollen
VoglMerres Affäre aus der Welt geſchafft. Der Kreistag wird bei
ſeiner Haushaltsberatung im Frühjahr nach langen Jahren der Un

Stadttheater Weißentels.
Montag, den 21. Januar. 20 Uhr

Fraos Lebare neueetes Meleterweork

FriederikeGoethes Jugeoocliebe) in drei Akten von Dr. Herzer und Dr. Fritz
er. h von Fram Lehär. MNitwirkenade: Direkror Paul Hepoer,

Opar t Bir h rich Purfaret (Goothe), Karl di Georgi,
Hahn Hertha Schreiber u. a.Uueikaligeheo 3 Kapellmeietor Walter Schumsachber, Leipzig.

Orcheeter: t. Orchester Weißenfels.
X. (1. Ran rreitz), 2. A. (1 Platr), 1.60 M.

Fatte). 1.60 M. Z. Rang). Vorverkauf in Radolt
r Buobhbanädlung, rabe 7.Anmerkang: Die orvellur findet diesmal ausnahmsweieo an einem

ontag statt.

ſicherheit in der Lage ſein, ſich ein Bild zu machen über die Geſamt-
belaſtung, die dem Kreiſe aus den Finanzoperationen der beiden Be
amten erwachſen iſt.

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz
Geſtorben: Pf. Riemenſchneider-Nordhauſen; Pf.

Lic. Dr. Kirchner an St. Cyriaci in Gröningen (Gröningen).
Jn den Ruheſtand getreten: Pf. Lic. Schubart-
Etzelsrode (Salza). Erledigte Stellen: Hindenburg
(Cſterburg), Bad Liebenwerda (Liebenwerda), Blumberg
(Liebenwerda).

Der Leiter der Pädagogiſchen Akademie
Erfurt, 17. Januar.

Wie verlautet, wird Profeſſor Dr. Bruhn, außerordentlicher
Profeſſor an der Univerſität Kiel und Profeſſor der dortigen Päda-
gogiſchen Akademie, der Leiter der Pädagogiſchen Akademie in Erfurt,
die Oſtern dieſes Jahres hier errichtet werden ſoll.

Schwierige Finanzlage der Stadt Sangerhauſen
Sangerhauſen, 17. Januar.

Die erſte Sitzung des Stadtkpartaments im neuen zzayre vegern
mit einem wenig erfreulichen Auftakt. Vor allen Dingen be
ſchäftigte man ſich mit dem neuen Stadtbaumeiſter, und
zwar in der Angelegenheit der unzuläſſigen Ueberſchreitung von
Koſtenanſchlägen, die der Stadt eine ganze Reihe empfindlicher
Mehrausgaben gebracht haben. Das bezieht ſich beſonders auf das
Haus, daß der Stadtbaumeiſter auf Koſten der Stadt für ſeinen
eigenen Bedarf gebaut hat, und bei dem er koſtſpielige Einbauten
machte, für die abſolut keine Notwendigkeit vorhanden war. Man
redete in Gegenwart des Baumeiſters eine recht de utliche Sprache
und war ſich dahin einig, daß die Stadt auf keinen Fall unter einer
ſolchen Wirtſchaft leiden darf. Deshalb wurde von der bürger-
lichen Fraktion der Antrag geſtellt, dem Baumeiſter das Haus zum
Kauf anzubieten, und wenn er ſich dazu nicht verſtehen könne, es
öffentlich zu verſteigern. Sollte bei der Verſteigerung der Preis
nicht erzielt werden, ſo ſoll gegen ihn wegen der Reſtſumme vor
gegangen werden. Die Angelegenheit wurde noch einmal vertagt,
um noch genaue Aufſchlüſſe zu erhalten.

Wie vorauszuſehen war, haben verſchiedene Etatspoſitionen
nicht das gebracht, was ſie bringen ſollten; andere Poſitionen ſind
bereits überſchritten worden. Die Reſerven der letzten Jahre ſind
verbraucht. Obgleich man noch kürzte, was nur möglich war, hat
ſich bereits ein Defizit von 12000 Mark ergeben, das durch neue
Steuern gedeckt werden muß. Ein Nachtragsetat wurde abgelehnt. Mit
den Stimmen der Bürgerlichen wurde beſchloſſen, 10 000 Mark als
Defizit mit in den neuen Etat zu übernehmen. Als unbeſoldeter
Beigeordneter wurde der am 1. April in den Ruheſtand tretende
Bürgermeiſter Brüminghaus gewählt. Außerdem wurde das
Stadtverordnetenbüro neugewählt.

An Stelle des Bäckermeiſters Jäggelt wurde Sattlermeiſter
Einicke als Stadtverordneter eingeführt. Die Rechnung für
das Stromnetz und das Gaswerk wurde feſtgeſtellt und entlaſtet.
Zugeſtimmt wurde u. a. auch einem Kaufangebot von 12 500 Mark
für das Wiegelſche Grundſtück.

Artern. Hier ſtarb nach langem ſchwerem Leiden Bürger
meiſter Karl Hühnerbein. Seit 1919 leitete der Verſtorbene
die Geſchicke der Stadt und erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit.

Braunlage. Auf dem Wege zu einem Vergnügen brach die Ehe

frau des Händlers Wagner plötzlich bewußtlos zuſammen. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod infolge Herz
ſchlages feſtſtellen.

oi. Eilenburg. In einem Leipziger Leihhauſe verſuchte ein
Mann aus Schwemſal 2 Tſiſchtücher und 12 Servietten zu ver
pfänden. Da er Verdacht erregte, wurde die Polizei geholt, der er
geſtand, die Sachen in einem Hotel zu Düben geſtohlen zu
haben. Bei ſeiner Durchſuchung fand man dann einen Pfandſchein
über eine verſetzte goldene Uhr Dieſe hatte er an derſelben Stelle
geſtohlen. Trotzdem der Diebſtahl ſchon vier Wochen zurücklag,
hatte der Beſtohlene den Verluſt noch nicht bemerkt.

Pißtoria Cafe
Weißenfels (S.). Jüdenstr

Vornehmsete, amihen Cafe an
Platze

Täglich Künstler- Konzert
Eigene Konditore

Sachſen Anhalt Thüringen
Kleſfne Prouvfnenuchr ichen
Eiſenberg. Dieſer Tage wurde auf dem Standesamt die

eines Kindes durch eine 15 Jahre und 10 Monate
Mutter angezeigt. Der Zufall fügte es, daß die nächſte
urkundung durch einen 71 jährigen Vater geſchah, d.
Geburt ſeines 12. Hindes anmeldete.

rk. Friedersdorf bei Bitterfeld.

Buſch beſchäftigt.
Niemegk. Die Frau des Gemeindevorſtehers fand im

ihres Dienſtmädchens unter dem Strohſack die Leiche e
neugeborenen Kindes. Die Feſtſtellungen ergaben,
Kind am Silveſtertage zur Welt gekommen iſt und gelebt hat
dem beſtreitet das Mädchen, das Kind getötet zu haben. Die
Mutter wurde dem Krankenhaus zugeführt.

Schafſtädt.

am 18. d. M. ſeinen 80. Geburtstag feiern.
al. Torgau. Der frühere Parteiſekretär der K. P. D,

ziallandtagsabgeordneter Hol z weißig, wurde vom Amt
Torgau zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt, wobei ſeine qug,
liche Erwerbsloſigkeit als ſtrafmildernd berückſichtigt worden
war ihm der Verrat von Steuergeheimniſſen zur Laſt gelegt y
von denen er als Mitglied des Steuerausſchuſſes Kenntnis

Die Anklage ſtützte ſich auf eine Agitationsredehatte.

18. Mai in Schöna, in der er erklärt hatte, daß in den
Strella, Mockrehna, Klitzſchen und Langencreichenbach je ein
beſitzer vorhanden ſei, der einen Beſitz von über 8300 Morgen

Holzweißig erklärte, ſich
ihm zu Gebote ſtehenden Rechtsmittel bedienen zu wollen, d
ſeiner Anſicht in der angeblich freieſten Republik niemand

aber keine Einkommenſteuer zahle.

werden dürfte, bloß weil er die Wahrheit geſagt habe.
w. Wansleben. Die letzte Vorſtellung des Mitteldeutf

Landestheaters brachte der hieſigen Theatergemeinde
Drama „Der Strom“ von Max Halbe.

Wernigerode.
berg, ſtellte in ſeinem Gehölz eine Fuchsfalle auf, in wele
eine rieſige Wildkatze fing. Das große, einem
Leoparden gleichende Tier hatte die Länge von 1,05 Meter, vo
zu Fuß gemeſſen ohne Schwanz. Da die Wildkatzen ſehr ſelt
und nur noch ganz vereinzelt im Hargz angetroffen werden,
ſie unter dem Naturgeſetz.

Weißenfels
Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Die erſte Verſammh

neuen Jahre war gut beſucht. Nach Erledigung einiger geſchè
Angelegenheiten hielt Kamerad Dr. Merker einen ſpan
Lichtbildervortrag über „Das Entſtehen des britiſchen Weltr
Zahlreiche gute Lichtbilder machten den hochitereſſanten
noch wirkungsvoller. Reicher Beifall wurde dem Kameraden

ateäi Bei Schluß n Toredes in der Senhe re eng ßer e v t
70. Geburtstag feiert. Die nächſte Monatsverſammlung fiy
Dienstag, dem 5. Februar, ſtatt.

Sinfonie- Konzert. Das 4. Sinfonie- Konzert im Stod
war eine Glanzleiſtung auf muſikaliſchem Gebiet und hrach
Orcheſter und ſeinem Leiter, Muſikdirek“or Fritz Riede, ver
Beifall. Eröffnet wurde der Abend mit der Ouvertüre von
„Zauberflöte“, dann folgte das „Violin Konzert ADur“ von
bei dem Profeſſor Henri Marteagau ſein erſtaunliches
zeigte. Noch wertvoller wurde dieſe Leiſtung bei der Erſtauf
des „Violin-Konzerts C-Moll“ von Tor Aulin. Auf welch gehe
kaliſcher Stufe das für dieſen Abend verſtärkte ſtädtiſche Orche
befindet, wurde bei der Erſtaufführung der „Jtalieniſchen Su
Joachim Raff offenbar. Vie zahlreichen Konzertbeſucher ſo
anhaltenden ſtarken Beifall.

Sangerhauſen
Jn der Generalverſammlung des Evangeliſchen

wurden wiedergewählt: Mittelſchullehrer Gießing a
ſitzender, Studienrat Dr. Jakobi, Jngenieur Wall
Schriftführer und Poſtinſpektor Zobel als Scha
Wunſchgemäß iſt Amtsgerichtsrat Buſche krankheitshalt
dem Vorſtande ausgeſchieden. Der Verſammlung folgte ein
licher Familienabend, der von Vorträgen des „M.-G.-V.
tafel“ umrahmt war. Superintendent Kieſerling-Hel
hielt die Feſtrede und ſprach in begeiſternden Worten ü
Thema: „Luther, der Deutſcheſte der Deutſchen.“

Zeitz
Anmeldung für die höheren Schulen.

von Grundſchülern für die Oberrealſchule,
Lyzeum haben vom 17. bis zum 24. Januar
bei den Schulleitern zu erfolgen.

Landwirtſchaftliche Verſammlungen. Der Landwirtß
Verein Schellbach veranſtaltet am Sonnabend, dem 18.
nachmittags 4 Uhr im Gaſthof zu Schellbach eine Verſamn
Gemeinſchaft mit der Spar und Darlehnskaſſe. Am
dem 21. Januar, nachmittags 8 Uhr verſammeln ſich die R
des Land wirtſchaftlichen Vereins Droßdorf.

Baterländiſcher Frauenverein. Zur Löſung ſei
jährigen Aufgaben veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenve
Lotterie Die Loſe zu einer Mark ſind in allen Haupt
zu haben. Mitglieder und Freunde, die zu der Lotterie noch
wollen, können dies bis 15. Februar im Wilhelminenftift
Der Verein wird auch in dieſem Jahre wieder eine
ierung der Angeſtellten durchführen. Treue
liche) Hausangeſtellte ſollen bis zum 1. Februar im Vil
ſtift aufgegeben werden. Auch Aufwartungen, die
zehn Jahre tätig ſind, können vorgeſchlagen werden.

Die Anme
Mittelſchr

von 11
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Beilage zur Halleſchen Zeitung. Freitag, den 18. Januar 1929. Nummer ſ.

Die neue „Goldene Kugel“
Fen
n Vom althalliſchen Ausſpanngaſthof zum Hotelpalaſt. Der Ambau
nate n
nächſte

chah, de althalleſche Zeiten gemahnt den

g en der Name „Goldener ges er der jetzt in großen Lettern
m erinn en Riebeckplatz hinleuchtet,
rer fertiggeſtellten Neubau einer
d tage M unsreichen Gaſtſtätte herab. Ueber

fageüb hre kann man die Geſchichte
Foldenen Kugel“ zurückverfolgen:

d imi lichen Stadttor Halles gelegen,
gaben W der urſprünglichen Schmiede
ebt u en Laſth of mit Aus
n. de N. beliebt bei den zahlloſen

M enden Fuhrwerken aller Art.
den ſchier unendlich vielen

(oſen, die in der „Goldenen
zu kürzerer oder längerer

ſtiegen, finden ſich auch andere,
Namen, wie der eines Schill,
ſeute noch guten Klang haben.
Nerlei Wandlungen hat auch
hotel Goldene Kugel“
ufe der Zeiten durchgemacht,

der Orte eine durchgreifendere, als ſie
h je ein Stohe unternahm, der im

Morgen 1919 ihr Eigentümer geworden
vVearen ſchon vorher in jahre-
yſtematiſcher Arbeit nach einem

hralplan des bauleitenden

Strich

un Amt
ne aup
worden

gelegt n

nntnis
asrede

lärte, ſich

wollen, da

tiemand he 3be. ten B. D. A. Frede Reſtau-
el deutſiume um und ausgebaut,
rgemeinde eich der Küche zeitgemäß aus-

et und in einem wahren Keller-
h alle möglichen modernen

in welc c etriebe, wie Kühlanlage und
einem mehr angelegt worden, ſo

Meter, v an jetzt daran, das begonnene
ſehr ſelta durch gro ßzäügige Auf-
n werden Eng und gänzliche innere

andlung des Hauſes zu

err Ron

heute den Blick über die har-
j aufeinanderſchneidenden mäch-

ein Meiſterwerk
können, entfernt werden mußte,
ſämtliche Räume gegen die Einflüffe
der Witterung zu ſchützen. Und
ſchließlich vergißt man nur zu leicht
daß alle Arbeiten bei höchſter
räumlicher Beſchränkung
durchzuführen waren, daß ſelbſt das
Anfahren und Lagern der Bau-
materialien bei dem geringen zur
Verfügung ſtehenden Platze immer
neue enorme Erſchwerungen brachte.
Nächſt dem Architekten Frede dürfen
an dieſer Stelle rühmend die Firmen
Carl Lingesleben Halle und
Eiſenbau Schiege (Leipzig) ge-
nannt werden, in deren bewährten
Händen die Ausführung des Baues lag.

Waren vor dem Umbau insgeſamt
86 Betten und vier Wannenbäder
vorhanden, ſo ſtehen jetzt faſt 200
Betten mit 25 Bädern und
360 Quadratmeter Reſtaurationsräume
ſowie 95 Quadratmeter für Sitzungs-
zimmer, Schreibzimmer und Büros
zur Verfügung außer den erforder
lichen Neben- und Perſonalräumen
mit allein ſchon über 50 Betten.
Tief unten in den Kellergeſchoſſen
findet man weiter für den groß-
zügigen Küchenbetrieb Fleiſcherei,
Bäckerei, Konditorei, Kühl-
und Gefrierräume und was es noch
mehr gibt. Von einer großen Zentrale
aus ziehen ſich die mächtigen Rohre
und Schächte der Dampfheizung und
Entlüftungsanlage, von der
Firma Dicker K Werneburg geliefert
und angelegt, durch das ganze
Gebäude. Schnelle Verbindung zwiſchen
Küche und Keller mit den Büfetks
ſtellen die Speiſenaufzüge der Firma
Heime K Hans Herzfeld her.

des neuen Hauſes bekommt man imBerſammiaſaden des Umbaues ſchweifen läßt, wird kaum ahnen, daß Laſt, denen die alten Umfaſſungsmauern naturgemäß nicht gewachſen Schon beim Betreten
iger geſchin Neubau vor uns ſteht, ſondern daß hier gebaut wurde, waren; in das alte Mauerwerk mußten daher rieſige eiſerne prächtigen Veſtibül den Eindruck eines erſtklaſſigen Hotels; Ver-
inen ſpaneder Hotel- und Reſtaurationsbetrieb beinahe Rahmenkonſtruktionen eingeflochten werden, die wiederum wendung vornehmſten Materials und ſolider Geſchmack haben hier
hen Weltr

eſſanten
ameraden

tig aufrecht erhalten wurde. Selten ſind von einem durch eiſerne Stütz-Koloſſe neu zu gründen waren, bis zu ſechs zuſammengewirkt. Jn
ten derartige Schwierigkeiten überwunden worden wie hier! Metern im Erdboden verſenkt und auf neuen maſſigen Eiſenbeton- ſtattung, ebenſo wie die Lieferung der Vorhano und Gardinenſtaffe,

dieſer geräumigen Vorhalle, deren Aus
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Landwirtſ

dem 108.

Walter SommerHalle (S.), Lessinastr. 30/32 Leipziger Strabe 32 Fernruf 233 62

einhalb Stockwerke ſind aufgeſetzt worden, eine fundamenten ruhend. Weiter galt es, da das alte Dach, um arbeiten zu lin Händen der Firma Albert Martick Nachf. lag, kann der

rieh Pape J. R V Tapeten und Linoſeum- Lieferungn 17iede, v ehtrekleme Meteliduchstabenfabrik Fabrik tur Eisenbau, für den gesamten Hotel-Erweiterungsbau

führten aus: TEPPICHE VND VORHANGE
ALBERT MARTICK NACHIFOLGER
INH. RICHAROD ZIEMER O HALLE (SAALE) O ALTER MARKT

Verſamr

An
ich die M

ng ſei
rauenve

n Haupt
terie noch

inenftift

Die Tischlerbauarbeiten
Den linhenausbad

i e tf e r t e d e

Beesener Str. 39/40 Halle (Saale)
Fernruf 242 28 Segründet 1832

Die Möbel für die Goldene Kuqel

Möbelfabrik Vereinigter Tisehlermeilster
Kleine Steinstr. 6
Fernruf 26642
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Gottfr. 2wan7
Halie, Gneisenaustr. 2-8

Paul Bertram 6. m. b. H.

Bauschlosserei
Kunstschmiede

Ersthlassige Türbeschlöge jeder Art

lieferte zu obigem Bau außer

Baumaterialien
Leheſtener Dachſchiefer

eigener Grube4 U 8

Beleuchtungskörper-
u. Bronzewarenfabs ſk

Heimo s Hans Herzfold

ins
Maschinenfabrik Abteilung Hebezeuge

Fernrut 26807, 2685
Halſe (Saa'e), aubGere Deiſſtzscher Sirabe 10

Personon-, hasten- und Speisenaufzüge

Bruno Reimer

Ausführung der Beleuchtungskörper

und Bronzearbeiten

Krane, Nahfördermittol

ankommende
Perſonenaufzug ſ
einzelne
Waſſer, Telephon
rufanlage für Kellner, Mädchen und Hausdiener, und jede Einzel-
heit hier im Zimmer zeugt von ſorgfältigſter Ausleſe.

Tiſchler meiſter und
Gebr. Bethmann das einheitlich gediegene Jnnenmöblement, ſo
Walter Sommer Tapeten und Linoleum, Bruno Reimer
ſämtliche
herab, ſo Schmidt K Bröſel die Gang- und Zimmerläufer und
Heinrich Wittenberg die Kacheln für Bäder- und Waſch-

Jn die Schloſſerarbeiten teilten ſich Gottfried
Zwan zig, der vor allem die Türbeſchläge fertigte, und J. Rau,
dem beſonders die Herſtellung der ſoliden Treppengeländer oblag.
Die Firma Erich Pape lieferte, um zum Ende zu kommen, die
Metallbuchſtaben für erhabene Schriften in Zimmern und Sälen.
Die Firma Paul Bertram lieferte einen großen Teil der Bau-
materialien, vor allem den Leheſtener Dachſchiefer.

die

einrichtungen,

wurde.

Hauſes.

Reiſ

Zin

Möbelfab

Beleuch

So iſt denn alles zum glücklichen Ende gekommen, was einſt
F. O. Stoye, von ſeinem Architekten beraten, plante und beſchloß
Ein tragiſches Schickſal aber hat es gewollt, daß an dem gewaltigen
Umbau, der trotz aller Schwierigkeiten ohne jeden Unglücksfall ver-
lief, der Herr der „Goldenen Kugel“ zugrunde ging. Warm wird
ſeiner gedacht werden, wenn zu Beginn des Februar die Schluß-
ſtein legung des neuen Hauſes erfolgt: Gedenken wird man
dann eines Mannes, deſſen Leben unermüdliches Schaffen war, der
einer Arbeitslaſt erlag, die ſelbſt ſeinen ſtarken Schultern zu ſchwer

Das Werk des Toten ſetzten unerſchrocken die Gattin mit
ihren Schweſtern und dem Sohne fort, treu unterſtützt von
Direktor Teutſchbein,

raſch bedient werden, um
einem Zimmer zugeführt zu
mer aber hat fließendes kalt

mit Fernverbindung

ende

rik Vereinigter

tungskörper bis zur zierlichen

dem nie raſtenden

Di Gummi-Matten

werden.

guten Geiſte des
Und gemeinſamer Tatkraft iſt es denn auch gelungen, das

dann durch den
Jedes

es und warmes
ſowie Signal-

Der Umbau
weitere

Lieferten

Nachttiſchlampe

werden würde.

Steinballuſt
zu tun!

nähert,

werfern.

irm hiauoteinqano zum
Hotel Goldene Kugei““
sind Jeliefert von der Firma
Schmidt Brösel, Halle (S.)

Baustoff- Großhandlung
Platten Spezialgeschäft

Lieferung Ausführung
Haſſes

HalleHarz 30 7

Pläne

Die

iſt vollendet,

rade umgeben.

ſelbſt

Werk zu vollenden, ohne fremden Einflüfſſen auch nyr
geringſten Platz einräumen zu müſſen.

und doch
zur letzten, vollendetſten Ausgeſtaltun

Hauſes. So denkt man daran, auch noch den Hofflügel umzit
um hier für einen größeren Feſtſaal Platz zu erhalten; die
polizeilichen Genehmigungen hierzu liegen bereits vor. Um
architektoniſchen Wirkung des Geſamtgebäudes
nötig werden, die Glasveranda mehr in den Rah men
Ganzen einzupaſſen, vielleicht auch ihr einen erſten
aufzuſetzen, wodurch dann der Raum für den beliebten Aufe
des Sommers im Freien vor der „Kugel“ weſentlich ery

Vorveranda
wieder aus architektoniſchen Rückſichten, mit einer ſchlichten ein

Alſo, ſelbſt heute, bleib

hat man ſchon

wird es fer

will man ſohh

Wer des Abends ſich vom Bahnhof her dem Richeg
dem wird von weitem ſchon die großzügige,

Reklameſchrift
fern iſt, ihm Unterkunft zu bieten.
ſich dann vor ihm die ragenden Mauern der „Goldenen g
auf, faſt taghell belichtet von den Weickardtſchen z

Ein Bauwerk iſt hier an dem wohl wichtigſten
der Stadt Halle erſtanden, das ſich mit Fug und Recht mit
jedem auch aus größten Städten des Reiches meſſen kann
Jnnern, ſo geben auch außen ſchlichte Vornehmhejt
architektoniſch ſtraffe Durchführung neuzeitliche un
feſte Formen! Nichts von Eintagswerten enthalten dieſe
Linien, dieſe breiten, gegliederten, nie aber zerriſſenen Fläche

Mag noch hier und da gemäkelt werden
Künſtler ſchuf, ſo wird man doch auch nach Jahrzehnten n
Baumeiſter loben, der in der alten Saaleſtadt Halle e
beſten Leiſtungen ſeiner Zeit hervorbrachte, und den Bauhe
der den Mut hatte, mit ihm zu gehen!

Otto Weickardt.

doch er

anzeigen, daß ein weltſtädtiſches Hote
Und im Heranſchreiten

an dem, wo

Ausführu ng elektrischer I
Kraft- u. Schwachstrom- An

Fassadenbeleuechtuy

(8Saale)
Fernruf 23003
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Beratung und Kostenanschläge bereitwillig

Gebrüder Bethman
Halle (S.) Sr. Steinstr. 79/8

erkstätten
für
W ohnungskuns

Ge gektes Tr.
Kehweinskopt der

Talg Knochen 30r., Boastdeef 100e

Querrippo IWWen

Mode Kippo 9r.

Kindslende

brateulleiset 1lör:.

Kouladen 120e.
I

Prisehes Calbfleiseh ohne Kochen I

Vier -nbraten er Keule, Rücken e.

Kalbssehn trel rin l3 her

risehe Nieren den.
riseher Gulaseh 9br:.

riseher Senmeer Sr.

Sahnep-ljeberwurst en.
Delibateß-Uettwurgt be
Uoehleine Pleivehwurst 10..

Sardellen eberwurgt 100
Thäringer Rotwurst 100
Deine Sülzwurgt 100

im

Ortsvertretung
(Zimmer 14)

Beſuch szeit:92 Uhr vormittags und 4--6 Uhr nachmittags.

Halle,

Stellenangebote

Wort 3 Pf. Fett-druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Vriefmarken oder
durch Poſtnachnahme

Geſucht z. 1. April
ür 1500 Mrg. große
nübenwirtſchaft un-

erheirateter
J Inſpektor

nter meiner Ober-
Heitung. Lebenslauf
mit et a eug-nisabſchrift. Vor-
ellung hjur auf
8 S erbittetHoch, Rittergut

PKolferſtedt (Thür.).

Exiſtenz,W

waſſend,
Mark erforderlich.
att Zeitz, Schütßen
ſtraße 1a, I.

Schmiede

ucht zum 1. April
Wilhelm Brachwihz,

Schmiedemeiſter,
Danna.

h

feug4 Schmiede-
lehrlin

ſellt Oſtern
Echumann, me.
Sohn rechtſchaffen.
Eltern als 4Bäckerlehrling
geſucht. Fr. Neu
heid, Halberſtadt,
Weſterhäuſerſtr. 5.

Stellmacher-

A. Gaudes, Drovyßig
bei Zeitz.
Kochlehrfräul.
bei Familienanſchluß

1. Febr.
„Schützenhaus“,

ſtellt

Samenzucht
Word I (Oſtharz).

Suche zum 1. März d. Js.

mit
Kutl. für Chauffeur

Angesehene

lehrling
Oſtern geſucht. nicht

geſucht.

Oſtern d. J. 1.
Oskar Nary,

Rieder,

Erlernun
Küche.

bevorzugt. r1. Mai tüchtige
ſtändige 1.

Hotel Graßhoff,
Wendefurt im Bode-

Koufmänniſche Lehrſtellen

vermittelt am beſten und ſchnehſtens
Kaufmänniſche Stellenvermittlung

Deutſchnationalen Handl ingsgehilfen Verband
Dorotycenſtraße 1, II

Geſucht z. 1. März
junges

Mädchen
unt. 18 J., zur

der ff.
om Lande

elb
Köchin.

Nebra (Unſtrut). alGärtner- Perfekte Köchin
lehrling n gert her

März geſucht.
Frau Prof.
Göttingen,

Kraus,
Merkel-

ſtraße 11.

VDerwalter
mehrjähriger Erfahrung im

Rübenbau und perſönlicher Emp-
3000-5000 fehlung ſeiner Chefs.

Toutsechenoein,
Rittergut Könnern Kr. Bitterfeld).

leistungsfähige
Lackfabrik Groß-Hamburgs
sucht unter günstigen Be-
dingungen für Halle u. Um-
gebungeinen versierten bran-
chekundigen, bei dem Fach-
handel eingeführten

Vertreter.
Angabe

rbeten unt.
F. A, 2304 an die Gesch. d.
Zeitung.

Bewerbungen mit
von Referenzen e

Bäckerlehrling.
Suche zu Oſtern

für meine Bäckerei
u. Konditorei einen
Lehrling. Guſtav
pahne, Bäckermeiſter,
Tanne (Harz)

Kräftigen
Stellmacher-

lehrling
ſucht Oſtern d. J.
Paul JFuchs, Stell
machermſtr., Teicha
(Saalkreis).

Tüchtiges
Hausmädchen,

nicht unter 18 J., z.od. War
geſucht
Frau M. Rauſch,

Georgenthal (Thür.),
Schlöffelsmühle.

Stellengeſuche

Wort 3 Pf., Fett-
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Tüchtiger junger
Bäckergehilie

ſucht ſof. Stellung.
Angebote erb. Kurt
Sehling, Sonneberg
(Thür.), Karlſtr. 11.

Bäckergeſelle,
23 Jahre alt, ſelb-
ſtändiger Ofenarb.,
in Konditorei nicht
unerfahren, ſucht ſo-
fort od. ſpäter Stel
lung in Bäckerei und
Konditorei. Werte
Angebote an Otto
Bohſe, Obersdorf b.
Sangerhauſen.

Stellung als
Buchhalterin,

Privatſekretärin od.
Stenotypiſtin ſucht
Fräulein, 17 J. alt,
mit gut. Schulzeug-
niſſen, am 1. April.
Höh. Handelsſchule
abſolviert. Angebote
unt. F. B. 2305 an
die Geſchäftsſtelle d.
Zeitung erbeten.

Berufslandwirt
27 Jahre alt, von
Jugend auf in der
Praxis tätig auf
leichten u. ſchweren
Böden, in unge-
kündigter Stellung,
mit ſämtlichen Ar-
beiten und Maſch.
vertraut, firm in
Buchführung und
Lohnweſen, ſucht
Stellung als

2. Beamter
oder alleiniger Be

amter unterm Chef.
Gute Zeugn. ſtehen
zur Verfügung. An
ebote an P. Sauer,
ittergut Riſſen,

Poſt Kalzig (Bran-
denburg).

Wirtſchaftstüchtige,
im Nähen, Kochen
u. Kinderpflege er-

fahrene Dame, 32 J.
alt, mit beſt. Emp-
fohlungen, ſucht z.
1. März od. ſpäter
Wirkungskreis als

Hausdame.
Am liebſten frauen-
loſer Haushalt. Zu
ſchriften m. Gehalts-
angaben unt. F. D.
2307 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zta.

Geldverkehr

Wort 3 Pf., Fett-
10 Pf. bei

Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.
n

12 000 Mark
als alleinige Hypo
thek zur Ablöſung
d. Bankhypothek auf

Geſchäftsgrundſtück
ſofort, wenn mögl.
aus Privathand, ge-
ſucht. Offerten unt
E. P. 2296 an die
Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

I. t14 t Sopothe auf

Geſchäfts grundſtück
ſofort geſucht. Wert
40 000 R. -M. Off.
unter E. O. 2295
an d. Geſchäftsſtelle

30000 Marl
ils 1. Hypothek auf
Landbeſiz in der
voldenen Aue ſof.
geſucht. Gefl. An
gebote unter E. R.
2297 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Voreinſendung de
Gebühren
Briefmarken)

Kaufgesuche

Wort 3 Pf., Fett-
10 Pf bei(auch in Pianolag-

oder
durchPoſtnachnahme.

Ausziehtiſch.
Eiche, 4 Auszüge, zu
verkaufen. Merſe
burger Straße 25.

werden geflochten.
Arbeitsbetrieb der
ProvinzialBlinden-
anſtalt, Ecke Beeſe
ner- und Bugen-
hagenſtraße. Fern-
ruf 211 71.pPiano

Kleiderſchrant
Vertiko

Landgaſthofsbeſitzer,
33 Jahre alt, leichteRüdgratsverkrümm.,
ſucht auf dieſ. Wege

Halle, Spitze 15.

Wort 3 Pf.,
evangel., 25—30
t. Offerten
Bild erbeten unter
F. C. 2306 an die
Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

mit Voreinſendung
Gebühren
Briefmarken)

Kommode,Küchenfchrant e zu
kaufen geſucht. Lich,

Fett
J. druckzeile 10 Pf bei

der
(auch in

oder
durch Poſtnachnahme

in ſchwarz inkluſive
100 Notenrollen für
den ſpottbill. Preis
von 1600 zu ver-
kaufen. B. Döll,Gr. Ulrichſtr. 33/34.

H. Schnee Hacn,.,
Gr. Steinſtraße 84.

Erſtes Spezial-
geſchäft für gute

Steump waren
un Frißotagen
Offeriere aus täg-

lich friſcher Schlach-

a Kalbfleiſch

Envedingtée
Verirauenssache

eppiche
ohne

Anzahlung
in 12

Monatsraten
Läuter, Tisch-, Divan
u. Steppdecken, Gar-
dincen und Store-

Norddeutsche
Melgeſuche

U v redruckzeile 10 eiVorelnſendung der 2 Schaufenſter, ſo

Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

rentabel, gute Lage

zugeben.
erforderlich. Anfra

Eleg. Zimmer,
behaglich eingericht.,
Zentrum, von gebil-
detem Kaufmann zu
ſofort geſucht. Fern-
ruf 339 80 oder Eil-
offerte unter F. F.

Quedlinburg,

Motor
Bandſäge,

ſelbſtfahr.,
kompl., automatiſche

Wohnungs-
tauseh

und Vermietungen
durch das

Büro C. Hoepfner,
alberſtädter Str. 2.
ir hab. wieder ca.

30 TauſchWohng.
in Halle u. außer-
balb vorgemerkt, u.
einige 2, 3-, 5, 7-,

Zimmer-Wohng

verkaufen.
Taubenſtraße 9.
Tafelwagen,

wert
ſeburg, Gaſthof

dieſer Zeitung. günſtig zu verm „Neue Poſt“.

modern eingerichtet,

fort oder ſpäter ab-
5000

gen an B. Schmidt,

Steinweg 56.

6 P. S.,

2309 an die Ge Schärfer, in Weimar Wegen Betriebs-
ſchäftsſtelle Ztg ſtehend, preiswert zu umſtellung verkaufe

verkaufen. Paar langſchw.Abecy

Ver mieten
1 el. Herrenzimmer-
lampe und verſchied.
andere Beleuchtungs-
körper, neu, 1 kleine
Drehbank billig zu

Ziegler,

wie neu, 35 Zentn.
Tragkraft, ſof. preis

zu verkaufen.
Schafſtädt, Kr. Mer-

Waren-Handels-
Gesellschatt m. b.

Block 274
Bertin W 62.

Maabßenstrahe 36

Verlangen Sie so
vemust. Eilofferte.

(Hinterkeule)
amtlich unterſucht u.
abgeſtempelt, 9 Pfd.
netto für 8,50

Keule ohne Knochen
Pfd. netto für

10,80 franko geg.
Nachn. Hermann
Braas, Steinberg,
Poſt Steinbergkirche(Schleswig). Monate

franko jed. Station
Herm. Schröder,

Ohrdruf (Thüring.).
Fernruf 119

r

ſtarke 8jährige

Oſtpreußen
in gutem Zuſtand,
ſicher 1- u. 2 ſpänn.

Wilh. Paatz,
Fouragehandlung,
Jul. -KühnStr. 374,

Fernruf 21401.

Echte braune
Dackerhündin

in nur gute Hände
zu verſchenken.
Kaiſerplatz 21, II, I

Rohrſtühlen

3trengste Diskretion

Harzer Gebirgs

Fruchtſirnpe
garantiert reine
dutterrohſäfte aus

Waldbeeren, m. beſt.Zucker, hocharomat.,

nach beſond. Ver-
ſahren hergeſtellt.
Probeſendung 5-kg-
Kannen unter Nach
nahme franko. Jo-
hannisbeer je Kanne
RM. 6 50, Himbeer
RM. T, KirſchR 7,50, Erdbeer
RM. Z ſagerFruchtſaftpre erei
Friedrich Gärtner,
G. m. b. H., Oſterode
(Harz).

SC

aDoruch Grüne
Hachziegel, Bretter,
OHachrinne,
pferderaufen, 12tön.
krippen, Türen, Fenſter

Einrichtungen, Hefen
güſſe, KorridorVerſſ
1 Futterkiſte, 1 Centde
Wage einſchl. Wiege
Bleileitungsrohre
Brennholz à Ztr. 30

Torwege

Str ub

Hornhaut, Schwielen und
beseltigt echnell, aicher und unbh

u
Verlangen Sie in der nächsten Kukirol-Verkouſsstelle
die neue Pockung mit dem Garontieschein, denn Sie erh

bei Nichtertolg Ihr Geld zurüc
Eine Peckung Kukirol mit dem Garantiescheln Kkosfel

e

Wpierspor! n Bennechenst

14 Tage Aufenth
ein schließlich aller Abga

Tag der Abreise kann selbst gewödlt

Auskunft und Prospekte er
Sie kostenlos im

keisebüro der, hallescnen 28

Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62. Fernruf
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man ſchlag

lichten ein
ute, bleibt

ntag ſteigt die erſte Zwiſchenrunde um die VMBV.
ft. kö Vereine befinden ſich noch in dem großen

em Riebeg

e, doch eches don e erlich iſt es, daß unter dieſen 15 auch zwei halle
ſchreiten ine vertreten ſind. Boruſſia und Sportfreunde haben
oldenen beiden erſten Spielen ſiegreich behaupten können. Am
ſchen die Aufgabe für unſere beiden Vertreter weſentlich
chtigſten M enn Spielvereinigung Dresden und Wacker Gera ſind
Recht mit M nicht ſo einfach zu ſchlagen ſind. Für das halleſche Sport

tereſſiert das um 2.80 Uhr auf dem 86erPlatz am Zoo
talmeiſterſchaftsſpiel

geruſſia gegen Spielvereinigung Dresden.

n kann:
ehmheji
tliche und
lten dieſe

9

nen Fläche cholt kamen auf obigem Platze Spiele in Zwiſchen oder
dem, wal den um die VMBBV. Meiſterſchaft zur Durchführung,

ehnten h beſter Erinnerung ſind; hoffentlich entſpricht der äußere
t Halle e seonntag dem der hier erwähnten Spiele. An unſeren
n Baues es liegen, die halleſche Spielſtärke zur Geltung zu

die Dresdner Spielvereinigung verfügt über beacht
1nen ſie unterlag gegen den dortigen Sportklub nur
ind ſteht mit in der Spitzengruppe ihres Gaugebietes.
elpereinigung das flache Kombinationsſpiel
allerdings auch unſere Boruſſen ſich mehr und mehr an
n, iſt mit einem hochwertigen Sport zu rechnen.
ſich von Spiel zu Spiel mehr entwickelt. Da der Sturm
ges, zuſammenhangvolles Spiel vorführt, das von der
chaft gut unterſtützt wird, follte man den Schwarz-
eine Chance einräumen können. Vorbedingung zum
h, den Gegner nicht zu unterſchätzen, andererſeits aber
en nicht zu verlieren. Halles Sportgemeinde erwartet
ſen als Sieger!
eres Spiel der Zwiſchenrunde ſteigt in Gera zwiſchen

Sportfreunde und Wacker Gera.

Gera iſt in Halle nicht unbekannt. Es ſei hier an das
jahres gegen Meiſter Wacker erinnert, das Wacker gar
zeugend gewinnen konnte. Das Spielſyſtem von Wacker
cht ungefähr dem von Sportfreunde. Gera hat aller
orteil, vor dortigem Publikum zu ſpielen. Altmeiſter
unde hat ſich in letzter Zeit wieder in eine Form ge
e Hoffnung aufkommen läßt, daß die Mannſchaft auch
Publikum ſiegreich beſtehen wird. Unſere beſten

m wir mit auf die Reiſe!
Anlaß des Pokalſpieles für den Nachmittag Spielverbot
hängt iſt, haben ſich

Meiſter Wacker und 98
mittagsſpiel geeinigt, das um 11 Uhr auf dem Wacker-
Deſſauer Straße zur Durch fuh, o De
i daran, die Punktſpiele bald möglichſt durchzuführen.
hetanntlich nur mit einem Punkt vor Boruſſia liegt,
nſchaft kein Spiel verlieren, wenn ſie weiterhin Aus
e Meiſterſchaft geltend machen will. Die Blau-
ingen am Sonntag dieſelbe Mannſchaft wie gegen
auf den Plan; ſie ſpielt in folgender Aufſtellung:

Keindorf, Heiſe; Schulz, Riemann, Herzig; Gold,
ide Bräutigam und Schlag. Die Grünhoſen bringen
zurzeit ſtärkſte Mannſchaft auf den Plan; ſie müſſen

rausſichtlich auf Grauert verzichten. Auf jeden Fall
hochklaſſigen fairen Kampf zu rechnen.

n Spiel ſtehen ſich die beiderſeitigen 1. Junioren-
ſten gegenüber. Beginn des Juniorenſpieles

Ammendorf erwartet VfL. Merſeburg

Ammendorf auf eigenem Platze. Beide Mannſchaften
je ſechs Pluspunkte ſicherſtellen können. VfL. Merſe
rdings erſt zehn, wogegen Ammendorf bereits zwölf
tragen hat. Daß Ammendorf auf eigenem Platze
lich iſt, hat die Mannſchaft erſt unlängſt im Spiel gegen
bewieſen. Ammendorf wird jedenfalls alle An

machen, ſich zwei weitere wertvolle Punkte zu ſichern.
h müſſen wir VfL. ein kleines Plus einräumen.

ischer

trom-A

»uechtuy

uns

la
über
retter,
Torwege

12tön.
Fenſter

Hefe

orPerſ
1 Centde

l. Wiege

noch folgende
HRC.
Boruſſia, HRC. und PSV.

tag fortgeſetzt.
11.15 Uhr

m die V. M. B. V.-Pokalmeiſterſchaft
gegen S. V. Dresden Sportfreunde gegen Wacker in Gera Wacker

J gegen 98 im Punktkampf
glauben nicht daran, daß die Stadionleute gegen 99 beſtehen können.
Vorher um 12.80 Uhr die beiderſeitigen Reſervemannſchaften.

Außerdem ſtehen ſich die Reſervemannſchaften Sportfreunde und
Favorit, Wacker und 98 und Ammendorf--VfL. Merſeburg um 12.80
Uhr auf den Plätzen der zuerſt genannten Vereine gegenüber.

Kund um den Saalegau
In der 1 bKlaſſe fällt am Sonntag die große Entſcheidung in

Merſeburg, wo die Preußen gegen Kayna auf eigenem Platze
antreten. Ueberwindet Preußen dieſe ſchwere Klippe,
noch immer Ausſichten auf die Meiſterſchaft vorhanden.

Sieger hervorgehen,

ſteht. Giebichenſtein empfängt Neumark. Die

Merſeburg recht zur Geltung. Ein ſchönes Spiel iſt

dorf ein Stelldichein.

Trotz mehrfacher unfreiwilliger Spielverbote ſind im Saalegau
die Meiſterſchaftsſpiele doch bereits ſoweit fortgeſchritten, daß an den
nächſten beiden Sonntagen die Frage nach den beiden Saalegau-Ver-
tretern gelöſt fein wird. Die beiden Spitzenreiter PSV. und 98 haben

viele zu erledigen: PSV. gegen Boruſſig, Eintracht,
und Sportverein 98; der Sportverein 98 gegen Wacker,

Der augenblickliche Tabellenſtand lautet:

Vereine geſpielt gew. unentſch. verl. Tore Punkte

S. 10 9 1 95:21 18 2Sportverein 98 10 S 1 1 53:s81 17 3
Vorufia 8 5 S 8 32:32 10 6VfL Halle 9606. 9 5 S 4 45 83 10 8
H. 7 2 S 5 43: 48 10R Böllberg 11 1 1 9 36:88 3 19Eintracht 09 1 S 8 29:78 2 16

Mit drei Treffen werden nun die Meiſterſchaftskämpfe am Sonn-
Auf dem PSV.-Platz (Roßplatz) ſtehen ſich um

Meiſter PSV. und Boruſſia
gegenüber. Da beide Vereine in Anbetracht des wichtigen Spiels in
ſtärkſter Beſetzung antreten,
Kampf, ſondern auch eine gute Prüfung
für die kommenden ſchweren Spiele werden.
der Meiſter in ſicherer Manier mit 8:2, man muß auch diesmal den
„roten Teufeln“ die größeren Ausſichten einräumen.
aber ſicher alles aufbieten, um die Niederlage ſo knapp wie möglich.
zu geſtalten.

wird es nicht nur ein hervorragender
für beide Mannſchaften
Das Herbſtſpiel geiann

Boruſſia wird

Um 11 Uhr treffen ſich
Wacker und Sportverein 98.

Auch hier gilt es für 98, keinen Punkt mehr zu verlieren, ſoll die
Hoffnung auf den zweiten Tabellenplatz aufrechterhalten werden.
Jm erſten Spiel mußten die 98er mit
ſchwinden ſehen,
wird. Wie das Spiel Wackers gegen den TUB. Lierdau zeigte,
Wacker augenblicklich in recht guter Verfaſſung und wird auf eigenem
Gelände nur ſchwer zu ſchlagen ſein.

4:4 einen wertvollen Punkt
was ihnen nunmehr ein doppelter Anſporn ſein

iſt

dann ſind
Gewinnt

dagegen Kayna dieſes Spiel, dann verweiſen ſie damit Preußen an
zweite Stelle mit Neumark und ſetzen ſich ſelbſt an die Spitze der
Tabelle. Oly mpia erwartet den V. f. B. Schkeuditz auf dem
weiten Boruſſiaplatz. Schkeuditz muß aus dieſem Spiele ſchon als

wenn der Anſchluß an die Spitzengruppe be-
ſtehen bleiben ſoll. Olympia hat als Tabellenletzter im Spiel gegen
Reideburg bewieſen, daß die Mannſchaft doch noch zu ſpielen ver

Gäſte
brachten ſich unlängſt durch den ſenſationellen Sieg über Preußen

hier zu er-
warten. Halle 1910 und Sportbrüder geben ſich in Paſſen

Die Leute vom Paſſendorfer Buſch ſcheinen
auf ihrem neuen Platze kein Glück zu haben; auch aus dieſem

Spiele
ſchweren Gang geht V. f. R. Reideburg nach Mücheln. Da

dürften kaum Pluspunfkte für 1910 zu erwarten ſein. Einen

Reideburg den Abſtiegsſorgen auch noch nicht entronnen iſt, gibt es
für die Mannſchaft nur eines: zu kämpfen bis zum Schlußpfiff.
v T ſollte Mücheln den Sieger ſtellen. Beginn aller Spiele
um r.Jn den unteren Klaſſen iſt nicht minder ter Sport erwarten. Eröllwitz und Wacker Zörbig treffen h in Erdlwig Wer
P. S. V. hat in Nietleben gegen den Herbſtmeiſter dieſer Klaſſe an-
ZUtreten und wird wohl die Punkte in Nietleben laſſen müſſen. Aus
dem Spiel Freya Paſſendorf gegen Lettin ſollte Freyo als Sieger
zu erwarten ſein. Der Bahnhof Teutſchenthal empfängt die Mann
ſchaft von Amsdorf, Wegwitz und Braunsdorf ſtehen ſich in Wegwit
gegenüber. Zöſchen erwartet. Lauchſtädt; in Stedten ſtehen ſich
Stedten und Wansleben gegenüber; Hollen und Sportluſt Teutſchen-
thal ſtreiten ſich in Holleben um die Punkte. Salzmünde empfängt
Eisdorf und Zappendorf erwartet Oberröblingen und hat kaum Aus
ſichten auf Sieg und Punfte. Die Reichsbahn will ſich gegen Blau
Weiß auf der Peißnitz zwei weitere Punkte ſichern. Jahn Lands-
berg begibt ſich nach Wettin und die Poſt empfängt Landsberg. Jn
Alsleben ſtehen ſich Alsleben und Könnern gegenüber.

Bei den unteren Mannſchaften ſtehen folgende Punktſpiele an:
Boruſſia 3-- Ammendorf 3, 98 Wacker 8, V. f. L. Merſeburg 8
V. f. L. 96 8, Preußen Merſeburg 2—Kayna 2, Olympig 2—Schkeu
ditz 2, Giebichenſtein 2—-Neumark 2, Halle t910 2——Sportbrüder 2
Mücheln 2—Reideburg 2, 98 4— War 4, Boruſſig 4. 90 4 V. f.
Merſeburg 4—-Olympia 8, Nietleben 2 P. S. V. 2, Amsdorf
Lettin 2, Preußen Merſeburg 3—-Wegwitz 8, Querfurt 2—-Brauns-
dorf 2, Neumark 3--El. Mücheln t, Kayna 3--Beunaga 2, Eisdorf 2—
Wansleben 2, Sportl. Teutſchenthal 2 Schiepzig 2, Oberröblingen
2—Holleben 2, Könnern 2 Poſt 2 und Landsberg L. V.
Merſeburg

Beginnende Klärung in der Handball Meiſterſchaft
P. S. V. gegen Boruſſia Wacker gegen S. V. 98 V. f. L. 96 gegen H. R. C.

Wochen blieb der VfL. 96 ſicher mit 7:1 Sieger und auch diesmal
ſollte ein ähnliches Ergebnis herauskommen.

Jn der lIbKlaſſe gibt es zwei Treffen. Das Spiel Poſt gegen
Blauweiß wird weſentlichen Einfluß auf die weitere Geſtaltung
der Meiſterſchaftsfrage haben. Gewinnt hier die Poſt, ſo iſt Blau
weiß als Meiſterſchaftsanwärter endgültig abgetan. Dagegen hat die
Merſeburger Begegnung zwiſchen Po i ze i und 99 Merſeburg
keinerlei Einfluß auf den Ausgang der Meiſterſchaft. Beide Spiele
beginnen um 2.30 Uhr.

Jn der Reſerve- Klaſſe finden folgende Spiele ſtatt:
PSV. Wacker, HRC. VfL. 96 und Sportverein 98--Eintracht.
Hier ſind PSV., VfL. 96 und Sportverein 98 als Sieger zu er
warten.

ößr h nnd vorgeſeb M MiVfK.--Reichsbahn; 11 Uhr Schkeuditz--PSV.; 10 Uhr 98--96; 11 Uhr
PSV. IV--Alsleben; 12 Uhr Halle 1910--Wettin.

Handball im Elbe-Saale-Gau (D. T.)
Der ſtarke Froſt der letzten Woche hat zu zahlreichen Spielaus-

fällen geführt. Da über nunmehr die Zeit drängt, müſſen am kom
menden Sonntag die angeſetzten Pflichttreffen der Gau-meiſter-
klaſſe durchgeführt werden. Jn Aſchersleben trifft der
Vogtſche Turnverein um 3 Uhr auf den Gaumeiſter, den Mtv.
Srchönebeck J. Jn Staßfurt hat ſich der Mtv. Calbe (Saale) der
dortigen Turn und Sportvereinigung I zu ſtellen und dürfte auch
aller Vorausſicht weiter im Hintertreffen bleiben. In Schönebeck
hat die Turnerſchaft I den Mtv. 1877 Aſchersleben I zu Gaſt. Wer
in dieſem Kampfe den Sieger ſtellen wird, iſt mehr als fraglich.

Von den unteren Mannſchaften treffen aufeinander:
Vogtſcher T. V. Aſchersleben II--Mtv. Calbe (Saale) II, Mtv. Nien
burg 1 und Mtv. Löderburg I, Tuſp. V. Staßfurt-L. II und Mtv. 1877
Aſchersleben II. Jugend T. V. Löderburg--Mtv. Schönebeck und
Mtv. Giersleben--Tufp. V. Staßfurt-L.

Gauturntag des Elbe-Saale-Gaues (D. T.)
Der 59. Gauturntag des Elbe-Saale-Gaues im Kreiſe e

(Provinz Sachſen und Anhalt) der D. T. findet am Sonntag in
Güſten im Hotel „Deutſches Haus“ ſtatt. Etwa 100 Abgeordnete

wötſeburg ſpielen um 2 Uhr 2 werden den Plan für das neue Arbeitsjahr beraten. Den einleiten-ohre I e. v. 99 Merſeburg gegen Einttocht, Ein drittes Spiel findet noch am Zoo um 11 Uhr zwiſchen den Vortrag über die Lehren aus der Beſtandserhebung hält der

3tr. 30 d ercburg ses VfL. Halle 96 und HRC. Gauoberturnwart Egeling-Pömmelte. Ein wichtiger Punkt iſt
trube letzte geht hier einen ſchweren Gang. Eintracht hat ſtatt. 96 iſt nach der Niederlage gegen 98 im Kampf um den zweiten die Beitragsfeſtſetzung. Vom Gauvorſtand liegt ein Antrag vor, die

nen einzigen Pluspunkt; der Anfang iſt wohl gemacht. Platz etwas zurückgefallen. Trotzdem ſollte die Elf noch ſtark genug Bezirke Schönebeck und Calbe (Saale) zu einem Großbezirk zu ver-
I Spiele aber wird nun die Fortſetzung folgen? Wir ſein, um den Ruderern die beiden Punkte abzunehmen. Vor einigen einigen, der auch Annahme finden dürfte.

en und W
er und unbh

2

L

rkouſsstelle

denn Sie er
Ild 2
scheln Kkottel

Att, Steinweg

t gewöhlt

akte erſ
s im

II

ist irn

erstaunlidſt billig.

62. Fern

TCEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Peibwäscſie Airtseſtaftswäseſe

mwentur- Rus Mut

IEEEErrnurmeIII

Aale



e

BVliek in vie Welt
Meine Verlobung mit
Fräulein
Elisabeth Schulz,
Tochter des Verstor-
benen Land wirts Herrn
Friedr. Schulz u. semer
ebenfalls verstorbenen
Frau Gemahlin Helene
ſfeb. WVWaliher, beehre
ich mich anzuzeigen
pipl-ing. Pritz Lochte

Berginspektor

Grube Caroline,
Völpke bei Neuhaldensleben

hie Verlobung meiner
Tochter

Elisobeth
mit dem Berginspektor
Herrn Dipl.-Ing.

Fritz Lochte
gebeich hiermit bekannt

Clara Schulz
geb. Walther

Halle (Saale)
Seorlandstr. 29

im Januar 1929

SsSchachmeister

MIESES
spielt gegen 25 Schachspieler
Sonntag, den 20 Januar,

3* Uhr im Restaurant

„Mars la Tour“
Eintritt freil! Eintritt frei!
Gäete will kommen.

Hall. Schachklub.
Spielabende: Mittwoch u. Sonnabend
im Mars la Tour“. Gäste willkommen

4 Statt Karten.
Für die anläßlich unserer

Vermählung
erwWiesenen Aufmerkeamkei-
ten danken herzlichst

Ernst Bielig u Frau
Martha geb. Hedel

Pornſta den 11. Januar

Nachruf.
Am 15. Januar 1929 verschied nach kurzer Krank-

heit unser hochgeschätztes Aufsichtsratsmitglied
Herr Rittergutsbesitzer

Dr. k. Humdert, Dammendor.
Fast 20 Jahre, bis 1928, Mitglied und stellvertretender

Vorsitzender, hat er sein vielseitiges Wissen und seine
reichen Erfahrungen für das Wohl und Gedeihen unserer
Genossenschaft eingesetzt. Sein selbstloser, edler Cha-
rakter war uns stets ein Vorbild.

Wir werden seiner immer in Dankbarkeit gedenken.
Vorstand und Aufsichtsrat

der Molkereigenossenschaft Niemberg
eingetr. Gen. mit beschr. Haftptlicht.

Am 15. Januar 1929 wurde nach kurzem Leiden
unser hochverehrter Arbeitgeber

Herr Rittergutsbesitzer
Dr. Gustavriumbert
ins Jenseits abgerufen.

Wir werden seiner stets vorbildlichen Arbeits-
auffassung und mitfühlenden Anterlnahme an jedem
einzelven auch über das Grab hinaus mit warmem
Herzen gedenken.

Die Arbeiter und Angestellten
des Rittergutes Dammendorf.

Dammendorfk, im Januar 1929.

Nach längerem, qualvollen Leiden Messer
verschied unser langjähriger, getreuer

z undHerr Wilhelm Stove Gabeln
C

Aufseher,

im 63. Lebensjahre.
Seit über 32 Jahren widmete er

seine Arbeit unserem Betriebe und hat
namentlich auch in der schweren Kriegs-
zeit sein Bestes geleistet.

Wir werden ihn nicht vergessen.

Dachritz, den 16. Januar 1929.

Paul Krlenltz und Angehörlge.

Reperitor
für Unterprimaner
Oberrealſchüler) ge
ucht. Offerten unter

m ßehlt in mehr
ais hundert ver-

schiedenen
MAastern von wäh-
rend 40 9ahren

orprobten
abri-

Kkaten

in Alpaka,
Alpakasiiber

uno echt Sie
Dutzend von

10 dis 125 Mark
JuwelierTodesfälle

Fritz Kapp, Elektroinſtallateur,
37 Jahre, Halle. Beerdigung
Sonnabend, 19. Januar, vorm.

Telegraphiſche Meldung.)
Kopenhagen, 18. Januar.

Der durch den Schneeſturm der letzten Tage faſt gänzlich
lahmgelegte Eiſenbahnverkehr auf Seeland konnte zum
Teil wieder aufgenommen werden. Vom frühen Morgen an wurden
alle zur Verfügung ſtehenden Schneepflüge auf der
Südweſt- und Nordweſtlinie eingeſetzt. Es gelang, eine ganze Reihe
ſteckengebliebener Züge nach Kopenhagen durchzuführen, darunter
auch den Expreßzug aus Deutſchland mit einer Verſpätung
von 18 Stunden. Der Tagesexpreß nach Deutſchland wurde
mit einſtündiger Verſpätung abgelaſſen. Er hatte zwei Maſchinen
und einen Schneepflug als Vorſpann. Der Poſtverkehr wurde teil
weiſe mit Schlitten verſehen, nachſem Nordſeeland 48 Stunden ohne
jede Poſt geblieben war. Der Schiffsverkehr iſt durch das Eis be
droht. Tritt in den nächſten Tagen kein Witterungsumſchlag ein,
ſo dürfte die Schiffahrt in ſchwierige Lage geraten.

Die Mündungen ſind wegen großer Vereiſung nur noch für
größere Dampfer und mit Hilfe von Eisbrechern paſſierbar. Unter
den ungünſtigen Verhältniſſen hat auch die Zufuhr von Leben s-
mitteln nach Kopenhagen gelitten, beſonders von Milch. Auch
die Zufuhr von Fleiſch, Fiſchen und Gemüſen war nur gering. Man
hofft auf einige Beſſerung.

Ein Ozeanrieſe ſchwer beſchädigt
Telegraphiſche Meldung.)

Newyork, 17. Januar.

Der Ogzeandampfer „Majeſtic“ iſt ſchwer beſchädigt in den New
ſchwerem Sturm iſt eine rieſigeyorker Hafen eingelaufen. Jn

die das geſamte VorSturzſee über das Schiff hinweggegangen,

Großfeuer mit Todesopfern
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 17. Januar.
Jm oberen Teile Manhattans brach in einem Hochhauſe ein

r och Stanerfe ousdehnte. SechsPerſonen fanden in den Flammen den Tod. Ein nahe gelegenes
Theater wurde wegen Feuergefahr geräumt. Da ſich der Brand auch
auf die Nachbarhäuſer auszubreiten begann, wurden 50 Familien
aus dieſen ausquartiert.

Amanullahs Beſieger

S- ſehen die Aufſtändiſchen aus, die Amanullah zur Abdankung
zwangen und einen Preis auf den Kopf des flüchtigen Königs ſetzten.
Links ein Schinwari, rechts ein Afridi, deren Stämme beſonders

fanatiſch den Kampf gegen Amanullah führten.

Wiederherſtellung einer Grab-
ſtätte.
Feſtſetzung eines Teiles der
Reideburger Straße als Ein-
heit für die Feſtſtellung und
Verteilung der Anlegekoſten.

Einrichtung eines Modellier-

Tagesordrung u.
für die Sitzung der Stadtverord 15

neten am Montag,
dem 21. Januar 1929, 16 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. u. 2. Wahlen.

Von Eis und Schnee blockiert
Kopenhagen faſt völlig vom Verkehr aus ſeinem Hinterland abgeſchnit

Vielſtündige Zugverſpätungen
ſchiff, die Räume der dritten Klaſſe und die Mannſchaftzrz,
Waſſer ſetzte. Ein Toter und mehrere Verwundete ſind u

Mit der Vernina-Bahn zum Winter

e z W

b

r 2 2 e nene
des Winterſports. Die Lokomotiven der hier verkehre
haben einen Bug wie ein Kriegsſchiff, um ſich den Weg
Schneemaſſen bahnen zu können. Jm Hintergrunde ſind

Gipfel der Bernina- Gruppe ſichtbar.

Die „verpfiffene“ Razzia
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 17. Ja

Während im Hauptausſchuß des Landtage bei der
des Polizeietats innerhalb des HaushaltesMiniſter Gr zeſinſki die Vefürchtungen zu zerſtreuen
die Polizei ihrer Aufgabe, den Schutz der Bevölkerung z

präſidium den Kopf darüber, wie die geplante Groß
in der Gegend des Schleſiſchen Bahnhofes „verpfiffe
konnte. Der Plan, gegen das Geſindel, das ſich in dieſ
viertel Berlins herumtreibt, einen entſcheidenden Schlag
iſt mißlungen. Obwohl der Polizeipräſident ſeine R
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit vorbereitete und ni
prominente Mitglieder ſeines Beamtenkorps davon Kennt
wußten die Kreiſe, gegen die ſich die ganze Aktion richtete,
her davon. Die „Jmmertreu“-Leute machten ſich ein
daraus, die verſchiedenen Berliner Zeitungen telephoniſch

und ſie „zu der Razzia, die der Polizeipr
innerhalb einer Stunde am Schleſiſchen
veranſtalten wird, ergebenſt einzuladen
treffenden wußten auch ganz genau, was der Schlachtpla
und wo die Abriegelungsketten zu ſtehen hatten. Es kan
nicht weiter wundernehmen, daß unter ſolchen Umſtänden
Verbrecher nicht gefaßt werden konnten,

Duisburgs undichte Gasleit
Duisburg, 17.

Jn der Nacht zum Donnerstag wurde abermals eine
Stelle in der Ferngasleitung der Ruhrgas-A.-G. entdeckt,
der Straße am Kalkweg etwa 50 Meter von bewohnten
entfernt befindet. Trotz dieſer Entfernung ſind die Anwo
fordert worden, die Häuſer zu verlaſſen. Jn der Stadt D

ſich eine begreifliche Erregung der Bevölkerung bemächti

kurſieren Gerüchte, daß die Staatsanwaltſchaft
einzugreifen bzw. die Ferngasleitung, ſoweit ſie im Stadts
burg liegt, zu beſchlagnahmen. Die ſchadhafte Stelle l

1035 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus. Karl Herr
mann, 59 Jahre, Halle. Ein-
äſcherung Sonnabend, 19. Jan.,
kleine Kapelle des Gertrauden-
friedhofes. Theodor Wolf, Pri-
vatmann, 76 Jahre, Halle.
Trauerfeier Sonnabend vorm.
10 Uhr in der kleinen Kapelle des
Bertraudenfriedhofes. Theodor
Fritſche, 77 Jahre, Halle. Be
erdigung Sonnabend, 19. Januar,
vorm. 10 Uhr von der Kapelle des
-Züdfriedhofes aus. Johannes

Gebhardt, 56 Jahre, Halle. Be
erdigung Montag nachm. 238 Uhr

E. 2308 an die
ſchäftsſtelle dieſer

Zeitung.

an nWeißnähen und Zu
ſchneiden für eigen
Bedarf lehrt gründ-
lich E. Sommer,Bruckdorfer Str. 9,
Bahnnäàhe.

V riein-
ge-chä n

egant. FPrack-
Smoking-

Genrock-Anzutierm eines
Mittoletr. l.

eitel
Altbewährtes
Besteckhaus

Schmeerstr. 12
Goldene Adailien

1921 und 1922

eleg. u. 6-Sittzer
ßergman a

Tel. 25881.

3. Verpachtung einer Kiesgrube.
4. Gründung neuer Schulſtellen

an den Volksſchulen.
bis 8. Grundſtückserwerb und
everäußerungen.
Verſtärkung des Kap. C II
1928 Straßenbeleuchtung.
Antrag betr. Stellenbeſetzung
und Stellenvermehrung bei
der ſtädtiſchen Feuerwehr.
Landerwerb an der Freiim-
felder Straße.

12. Pflaſterarbeiten im
ftück Fürfſtental Nr. 7.
Verlängerung eines Pachtver-

Grund

trages.

raumes in der Handwerker-
ſchule.
Gründung einer ſtädtiſchen
Eigentums Aktien Geſell
ſchaft für Hafenanlagen
(II. Leſung).

8. Uebernahme bereits bewillig-
ter Anleihemittel auf den An
leihefonds für den Hafen
HalleTrotha.

19. bis 22. Anträge und Anfragen.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Halle, den 17. Januar 1929.
Der Stadtverordnetenvorſteher.

Buſſe.

wieder an einer Schweißnaht.

Günſtige Fahrgelegenheit nach dem Südharz zum

Winterſport.
Am Sonntag, dem 290. Wer 1929, wird im Anſch

zwiſchen Halle und Nordhauſen verkehrenden Eilzüge r
6.07, und 567, Halle an 23.25, ein Zugpaar zwiſchen „Nor

St. Andreasberg gefahren. Nordhauſen ab 8.13. St.
Rbh. an 9.55 (Anſchluß nach und von St. Andreasberg S
Nordhauſen an 21.25, ab 21.87.

Sollte wider Erwarten wegen Witterungsumſcha
ſchlußzug nicht gefahren werden, dann wird die auf
ReichsbahnVerkehrsamtes, Delitzſcher Straße 82, 9e
Fahne vorgeitig eingezogen.

Deutſche Reichsbahn(Geſellſche
ReichsbahnBerkehrsamt Halle

Die Bernina-Bahn, die die italieniſche Grenzſtation T
St. Moritz verbindet, bringt die Reiſenden in das idegle
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Gefängnisgeſicht.

v

e3 bei der

das Land der Freien.
Von Aldert Leitich-Wien.

verging damit, daß all die Fäden, die in die Stahl
rkers geknüpft waren, gelöſt wurden.

Gefangene Peter Beriſch ſeine graue Ge
ablegen und erhielt dafür ſeinen eigenen. längſt ver

n Anzug, der vier Jahre in einem Sack gelegen
er dem Gefängnisdirektor vorgeführt.

lieber Beriſch, daß ich Sie ſobald nicht wiederſehe.
hrav aufgeführt und ich will annehmen, daß Sie

der Freiheit ſich an eine regelrechte Tätigkeit gewöhnen
ſich nicht wieder zu Diebſtählen verleiten!“

wurde für mein Vergehen viel zu ſchwer be
Kleider, ſonſt nichts,

Sodeneinbrüchen fängt es an und mit Treſorknacken
Laſſen Sie die Finger davon weg, Beriſch,

ſche Jhnen, daß Sie bald ein Plätzchen finden, das Sie

ſehen, Beriſch!“ ſprach einer der Wächter an dem

Mann mit grauem Wachtmeiſter
Hunderte von entlaſſenen Gefangenen

eich dieſem im ungewohnten Sonnenlicht blingzelten,

eriſch lächelte verlegen, ſteif, mit der

ſchritt er den ſtaubigen, flachen Weg entlang, der von
galt auf die Landſtraße führte.

Die Heimat der Tapferen!“ brummte
Dann ſteckte er ſich eine Zigarette an, die ihm der

geſchenkt hatte; er brauchte den Tabak, um ſeine Nerven
Vier Jahre hatte er jetzt in einem ſtählernen Ge-

ten wurde von Männern mit Säbeln und Gummi-
Niemand beobachtete ihn; er ſchritt

entlang, unter

nach der Stadt und hier, beim alten Stadttor, leuchtete

Jid einer Schenke entgegen.

Lindenbaumes ſtand.
z nieder und betrachtete in dem dort hängenden Spiegel

er gegeſſen, zahlte er, trat ins Freie und bemühte fich
und läſſig zu erſcheinen.
nächſten Straßenecke ſtand ein Poliziſt vor einem Schau
fiel Peter Beriſch ſchwer, an ihm vorüberzugehen. Er

Unterhaltun

habe ich auf dem Boden damals

hinausführte. Es war ein hoch

des Meeres aufgeſtiegen.
Gefängnis-

aufeinandergepreßt, ſeine Augen

in einer eintönigen Zucht, die

einem weiten, gelblichen
Welt der freien Menſchen.

„Jch will etwas eſſen,“
Wirtshaus ein, das im Schatten

Er ſetzte ſich in der Nähe des

die Entdeckung gemacht, daß ſeine Frau allerlei Gegenſtände ins
Leihhaus getragen hatte, um ſich dafür Tand und Putz anzuſchaffen.

Wütend über dieſe Eigenmächtigkeit und Verſchwendungsſucht
ſeiner Frau ließ er ſich vom Zorn fortreißen und warf einen Hut
mit blendend weißem Reiherſtutz zum Fenſter hinaus.

„Und nun merke dir, Aline, daß ich ſolchen Schnack, der einer
Rechnungsrätin anſtehen mag, nicht wieder ſehe.“

„Schäm' dich, Fridolin, der Hut iſt von Tante Jda. Du wirſt
ſofort hinausgehen und den Hut heraufholen.“

„Jch, fällt mir nicht im Schlaf ein.“
„Auf der Stelle, Fridolin!“
Der Diurniſt Born hatte keinerlei Zweifel, daß ſeine Frau

eiligſt die Treppe hinunterlaufen und den Hut holen werde, aber
er hatte ſich getäuſcht.

„Jch mache dich aufmerkſam, Fridolin, wenn einer der Vorüber-
gehenden den Hut an ſich nimmt, dann ſind wir geſchiedene Leute.“

Bei dieſen drohenden Worten beugte ſich Fridolin BVorn ſchnell
zum Fenſter hinaus, um ſich zu vergewiſſern, daß der Hut immer
noch auf dem Pflaſter lag.

Der Streit, wer den Hut holen müſſe, ging noch eine Weile hin
und her, da klopfte es plötzlich an der Korridortüre.

Fridolin Born lief hinaus, und als er die Türe öffnete, ſtand
am Gange ein nach Naphtalin übelriechender Mann, der lächelte
und ihm den Reiherhut entgegenhielt.

„Ja, ja, mein Herr, man iſt ein armer Teufel, aber man ver-
greift ſich nicht an fremdem Gut, man iſt ehrlich.“

Der arme Peter Beriſch, der entlaſſene Strafgefangene, rechnete
mit einer Belohnung, einem Geldgeſchenke, denn der Hut war ſchön
und mochte einen Batzen Geld gekoſtet haben.

„Scheren Sie ſich zum Teufel, Sie Bruder Straubinger! Was
wollen Sie von mir und weshalb kümmern Sie ſich um meine An-
gelegenheiten ſchrie der Diurniſt voll Wut, weil ſeine Frau durch
das Dazwiſchentreten des Fremden von dem lächerlichen Gang nach
der Gaſſe, um den Hut heraufzuholen, befreit ſein ſollte.

Dem enttäuſchten Peter Beriſch übermannte der Zorn und mit
funkelnden Augen ſchlug er dem Diurniſten ins Geſicht.

Der ſtieß ein Jammergeheul aus, daß alle Nachbarn zuſammen
liefen, und eine mitleidige Seele lief nach der Polizei.

Peter Beriſch wurde vor Gericht geſtellt und bekam wegen gröb-
licher Mißhandlung des armen Diurniſten eine empfindliche
Freiheitsſtrafe.

Als er dank ſeines Uebermaßes an Rechtſchaffenheit abermals
in die Strafanſtalt eingeliefert wurde, begrüßte ihn der Torwärter
wie ein langentbehrtes, heißerſehntes Familienmitglied:

„Na, Gott ſei Dank, da ſind Sie ja wieder, Peter Beriſch; ich
dachte mir gleich, daß Sie ſich an das große Gefängnis, das man
Welt nennt, nicht gewöhnen werden. Ja, wer einmal jahrelang
unſer Gaſt war, kommt immer wieder in unſer Hotel zurück.
Treten Sie nur ein, beim Säckekleben fehlen ohnehin ein paar tüch-
tige, flinke Hände.“

Froge und Anrwor

g und Velehrung

Ccochende el
Quitt. „Hans, du haft doch verſprochen, nicht auf die Straße

ſpielen zu gehen.“ Ja, Papa.“ „Und ich hatte dir eine Tracht
Prügel verſprochen, wenn du doch gehſt.“ „Ja, Papa, aber da ich
mein Verſprechen nicht gehalten habe, brauchſt du deines auch nicht
zu halten.“

Der Verluſt. „Warum biſt du ſo traurig, mein Freund?“
Freund: „Ach, meine Braut iſt geſtorben.“ Der andere: „Gewiß
ein großer Verluſt.“ „Ja, 50 000 Franken.“

Dus neue Buch
Unſere Landesväter. Wie ſie gingen, wo ſie blieben

Von Fritz Wecker. Gersbach und Sohn Verlag G. m. b. H.,
Berlin W 35, Flottwellſtraße 3. Preis 5, M. Das Buch iſt auf
die Tendenz abgeſtimmt, zu zeigen, wie wenig das deutſche Volk an
ſeinen Fürſten verloren hat. Das iſt ſehr geſchickt gemacht, man
muß ſchon zwiſchen den Zeilen zu leſen verſtehen denn der Verfaſſeriſt bemüht geweſen mit wehlaberiegter Abſicht den Anſchein zu

erwecken, als ob die Geſchehriſſe in den Novembertagen des Jahres
1918 in objektiver Weiſe dargeſtellt würden. Ab und zu aber kommt
doch der Pferdefuß zum Vorſchein, da der Verfaſſer ſich nicht hat
enthalten können, hie und da einige Bemerkungen einzuflechten. Am
deutlichſten wird jedoch der Zweck des Buches am Ende, da in einem
Schlußkapitel „Was koſteten den Deutſchen ihre Landesväter und
was leiſteten ſie dafür?“ eine Aufrechnung der Einkommen der
deutſchen Monarchen gemacht wird. Was aber die heutigen
deutſchen Freiſtaaten mit ihren Präſidenten, Miniſtern (auch den
penſionierten), Volksvertretungen und dem übrigen Drum und Dran
koſten, das verſchweigt der Verfaſſer wohlweislich. Eine An-
erkennung muß jedoch ausgeſprochen werden: Jn ſeinem Aufriß iſt
das Buch ein wertvoller geſchichtlicher Beitrag, da es zum erſten
Male eine eingehende Zuſammenſtellung der Umſtürze in den
deutſchen Bundesſtaaten bringt.

Die neue Zeilschriftf
Sport im Bild, Heft 1, 1929. Preis 1,60 Mark. Verlag

A. Scherl, Berlin W 68 Dieſes „Blatt der guten Geſellſchaft
bringt wieder im neuen Heft außerordentlich viel Jntereſſantes. Wir
nennen aus dem reich und prächtig bebilderten Jnhalt: Jazz!; Der
„Dorſch“; Am Scheidewege; Däniſcher Streifzug; Ein alter König,
ein großer Dichter, ein kleines Mädchen; Vobfahrt; Kollegen;
Juwelen. Unter den Verfaſſern dieſer Aufſätze befinden ſich Namen
von Rang.

Film-Magazin, die Wochenſchrift der Filmfreunde, Heft 2,
Preis 30 Pf. Verlag Berlin W 68, Kochſtraße 6/8. Die ſtrittige
Frage, ob der Filmregiſſeur in erſter Linie ein guter Schauſpieler
ſein muß oder ob es wichtiger iſt, daß er das rein Dekorative und
das Photographiſche beherrſcht, löſt die ſoeben erſchienene neueſte
Nummer des „Film-Magazins“ durch einen Aufſatz, der mit vielen
Bildbeiſpielen den Regiſſeur bei der Arbeit zeigt. Die intereſſante
Abhandlung von Marianne Raſchig wird fortgeſetzt und bringt Auf
nahmen der Hände von Greta Garbo, Werner Krauß, Aſta Nielſen
und anderen bekannten Künſtlern. Reich illuſtrierte Artikel über

des g Mauben, daß er tatſächlich frei war. die neueſten Filmſchöpfungen, Photos mit den neueſten Moden fürZerſtreuen Wien Pormittag ging es in der Wohnung des Diurniſten Frage: Warum bezeichnet man einen Lehrer und ſonſtigen Rat Winterſport und viele KünſtlerPortraits geben auch diesmal wieder

völkerun 3 de Film- M d l Sg gaſernengaſſe heiß her. geber als Mentor“ m „Film-Magazin“ den perſönlichen Stempel.

im Berline —mw 72te Gro me Fridolin Born hatte an dieſem Morgen ſeinen Antwort: Mentor hieß der weiſe Ratgeber des Telemachos ine Lpſiiſt Anzug geſucht, um nachmittags am Begräbnis eines Homers Odyſſe. Nach ihm werden noch heute mitunter Lehrer ſo Albert Neubert, Buchhandlung
ſich in dieſ zunehmen und vergebens Schränke und Kaſten nach dem genannt, auch Bücher, die durch irgendein Wiſſensgebiet einen
en Schlag I idungsſtück durchwühlt. Bei dieſer Gelegenheit hatte er Führer darſtellen. Halle a. S. Preußbenring 7.
nt ſeine Pitete und m FRNES Sladlihnealer ewon Kennt Usverkaut Z.ion richtete, Aſf 0 28ſich ein et Ihnen Gelegenheit, J Ak 0
telephoniſch gute Qualitäten weit er gelobte
olizeipri er Preis zu kaufen. Heute W ag. immer nochd Die Sensationu u. Paletot-Stotto der gieeiahrig ve
Sclechwanel- u Kleider-Stotfe j. pieizeitt Frlederike.

e e nventur-AusverkauUmſtänden film-Lieblinge s Bena e
e für Kleider u. Vorbänge.

Schürzen u. andere
bliche Artikel.
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Eine Sammiung der iluſtigſten
Stilblüten und Druckſchier aus
dem Brieſkaſten des Kladdera

datſch 7Gebunden 1,50 Mark
Wer den Kladderadatſch und
ſeinen „Briefkaſten“ kennt, in
dem allwöchentlich die Bos-
heiten des Druckfehlerteufels
und allerlei Stilblüten gloſſiert
werden. weiß, daß er in dieſem
Buch einen wahren Born der
Heiterkeit finden wird. v
Durch alle Buchhandlung zu bezteh

a. hofmann Co.
ßerlin SW 48 Wiülhelmſtr. 9
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Leipzig,

Bank 803.

Buenos Aires
Kanada
Japan
Konstantinopel
London
New Vork
Rio do Janeiro
Uruguay

Amsterdam
Athen
Brüssel
Budapeset

Danz
Helsingfors
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen
Lissabon
Oslo

Sehweir
Bulgarien

Spanien
Stockholm
Oesterreich abgest,

Berlin, 18.

Anlzfabr. Schkeudita

18. Januar.
Kammgarn Silberſtr.
Polack Gummi 105; Rieſger Bank 135; Wolf Buckau

Tendenz: freundlicher.

börslichen Freiverkehrs ü
den offiziellen Vörſenbeginn.
Yorker Börſe zuſammen mi
Beginn der europäiſchen Börſ
lichung kommende Reichsbankausweis,
ſpannung zeigt, wirkten anregend.

Magdeburger Vörſe

(Freiverkehr.)
Ley Arnſtadt 95;

Berliner Deviſen Kurſe
Telegraphsiche Auszahlungen,
Dentsehland Reichsb. Diek

1 Papler-Peso
1 kan. Dollar
1 en

1 türk, Pfund
1 Lstr.
1 Dollar
1 Milreis
1 Gold-Peso
100 Gulden
100 Drachmen
100 Belga
100 Pengö
100 Gulden
100 ünn. M.
100 Lire
100 Dinar
106 Kronen
100 Escudos
100 Kronen
100 Franken

100 Kronen
100 Franken
100 Leva
100 Peseten

100 Kronen
100 Schilling

Bau 18 t th Geld riee

4.191 4. 199
5.46 1.913 l. 17

2. 92.0434 20.374 20.414
5 4. 2005 4. 5601 603

4.295 4. 31 4
168. 4) 168.74

79) 5. 425 5. 4354 58. 85 58. 47
7 78 25 73.381.42 81.55
7 10.606 10. 686
5 21.86 21. 256
0 4.378 8925 112.07 112.29
8 1 48 18.625 111.v7 112. 19
9 16.42 l16.45
5 12.432 12. 462
5 80. 785 20.950 8.032 3. 988
5 68. 67 8.71112.31 112.63
c 92 19 92.37

Berliner Börſe

Januar.

18. I. 16.1.
Sebs. Läseh. Ptabr. 40 17. 17.25 Darmst. u. Nationalbk.
i Cugderrann 7 Steingutfabr. Coldit-ed. Straße 70.Magdeb. Allg. Gas Bank für LandMagdob. Bergw. Akt. 60 Landkredit-Bank
Masch. Buckau Aansfeld
Chemn. Fabr. Buekau Winkelhausen

deb. Mühlenwerke 74 76. Bährin
62Dtsech. Zuckerbk.-Anl. 16.75 16.75 Getreidekreditbank

Leipziger Börſe

18. 1. 17.1.

14..5 5 Piano Zimm.en. e 224.5 2. Trior Landkr. 11v. i Lpa. Wolle
Cassel Juie 35.0 i vteinaChemn. Spinne r en 29. r n e
Ghromo Najork 136.5 ansfeOröllwite 1.9.0 120.0 AMittw. Baumw.Hermatoin al Mitw. Baumw. ſFeb.69. 69. Nordd. WolleDürkfeld 8575 PorhePirold u. Kiebl i25 87 50 n mFalkeustein e 128.) m PinkauFarb. Glauchau r 105.0 PittlerFaradit I. J 50. PrestoKawmg. Gautsch O u Rauehw. Walther
Gera Jute v 200.0 RiquetGermania Chemn. Du e rerGlauz. Zucker 17 sachs. WerkZimmermann Halle z4. 2 21.75 SchneiderHalle Zucker e. 67. SohönherrHartmann Chemn. t 16. Sehuhk SalzerHohburger Quarz 185 Sondermann
Kirchner o. 98. StöhrKöbko 495 3 7 Thür. rKöllmann 49. Thür. WolleKörbisd. Zucker r I hneorILandkr. Kulkw. s r Wotan xLpr. Baumwolle l. s Littan M. W.I.pr. Kammgarn öer 1203 Preblitz A.

Hanſa

16.1. mit internationalem Einſchlag gaben der Tendenz eine weitere
weſentliche Stütze. Es hatte heute den Anſchein, als ob das Aus
land, das ſich in den letzten Tagen äußerſte Reſerve auferlegt hatte,

s50.- ſich wieder mehr für den Berliner Markt zu intereſſieren beginnt. Die
92.- Spekulation ſchritt daher zu Rückkäufen und teilweiſe auch zu Neu
on anſchaffungen. Auch Käufe aus der Provinz für Süddeutſchland
2.- und für das Rheinland waren zu beobachten. Wenn das Geſchäft
23.- im Vergleich fu den Vortagen auch etwas an Lebhaltigkeit zuge

nommen hat, ſo bleiben die Umſätze doch immer noch recht minimal.
Das Hauptintereſſe zogen Farben, Küpferwerte und Svenska auf
ſich. Am Geldmarkt liegt die Situation unverändert leicht.
Die geſtern bemerkt leicht geſteigerte Nachfrage nach Tagesgeld

17.1. ſcheint heute bereits wieder nachzulaſſen. Die Sätze blieben unver
104.7 ändert. Tagesgeld 4-6, Monatsgeld 7-—-8, Warenwechſel 614 Pro
1839 ent. Am internationalen Deviſenmarkt konnte ſich die
la Mark weiter erholen. Man hörte Kabel-- Mark mit 4,208, London
i Kabel mit 4,8505, London Mark mit 20,4.

r Eetreide und Produkte
5.

Die freundliche Haltung des vor-
übertrug ſich in verſtärktem Maße auch auf

Der feſte Schluß der geſtrigen New
t Tendenzmeldungen von einem feſten
enplätze, ſowie der heute zur Veröffent-

der eine außerordentliche Ent-
Auch das Abſinken der New

verlief,

zeichnen.

halten.

25,40.

Sack:
Rendement

b) Schleſien
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement

Baſis

Berlin, 18. Januar. Während im Vormittagsverkehr das Ge-
ſchäft infolge der gegen Schluß etwas abgeſchwächten Notierungen
an den geſtrigen Ueberſeebörſen bei wenig veränderten Preiſen ruhig

konnte ſich bei Börſenbeginn,
gehend, erneut eine Befeſtigung durchſetzen.
Lieferungsgeſchäft notierte WeiRoggen konnte in allen Sichten Pre

vom Lieferungsmarkt aus-
Jm handelsrechtlichen

1 bis 114 Mark höher, auch
reisgewinne von etwa 1 Mark ver

Die Cif- Offerten für Auslandsbrotgetreide lauteten zum
Teil unverändert, zum Teil waren ſie etwas erhöht, ohne daß bisher
von Abſchlüſſen etwas zu hören war.
wie vor verhältnismäßig knapp angeboten wird, ſtellte ſich in den

s Forderungen gleichfalls etwas höher, von den Mühlen und Expor-
teuren waren jedoch nur Gebote auf etwa geſtrigem Niveau zu er

Das Mehlgeſchäft geſtaltete ſich unter Bevorzugung billiger
Provinzroggenmehle, die nicht reichlich angeboten ſind, etwas leb-
hafter, jedoch waren höhere Forderungen kaum durchzuholen. Für
Hafer bekundet man an der Küſte weiter gutes Jntereſſe. Am Platze

Jnlandsbrotgetreide, das nach

beachtet.

8. 1..76 25. 76
26. 75 38. 76
14.70 14. 80
14.60 14. 60

1 17. 1.25.7
27.00 28. 85
14.80 26.
14.50 14. 60

40.00 46.0
30.00 35. 0
1.00 3. 0

22.00 24 00
21.00 23. 0
2 00 28. 0
15 80 16.5. 165. 80 16. 0
18.00 18.6 18. 0 18. 650

41 46 41 46

40.00 46.00
31.00 85 00
21.00 28.0
3.00 24.00

21.00 e 23.00
26.00 28.00

19. Bi26. 26.
13.2 10. 60)

22.29 22.40

19. 99 2.
25.00 25. 20
13. 20 13. 6
22. 29--22.4
18. 50 19. 20

(Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.

Preis für Weiß-

C 2 2 SPlanteclo S z kauft der Konſum zu wenig veränderten Preiſen für den laufenden
Planteetor r Bedarf. Verſten nür in feinen Brauqualitäten

orbi erin 18 januar. Für 100 kgv 1000 z 18. 1. 17. 1. mbizen, mär .0 211-2 oggenmedo. März nut T T Welkenbieio
do. Mai 257 50 239 00 Roggenkleio

I7. 1. 00. 240. 50 246.(0 1000 kgGeld Bricet Sommergersto 18.0287 218. 0- 287. Leinsaat
77 „1.773 Wintergersto 192.02 0 162. 2 0.0] Viktoriaerbsen

4.1915 4.1995 Roggen. märk. 2080 210 208. 210. O Speiseerbsen
r 1.912 do. März 225.5 227 50 Futtererbsen5 do. Mai 237 60 25.,50 PelusehkenT nl a J 238.0 29 650 AckerbohnenHaker. wärk. 201.0- 207.0 200. 0—206. Wieken

7 do. März S ne Lupinen. blau2256 a. do. Mai 237. do. geibunt. un 244 212.5 252. Seradella neuMais lobo Berl. 236.0—237.0 234.0-285. O Rapskueben
25 s8.61 do. wggfr. Hbg. S Leinkuchene 73.4 Kartoffeln, Trockenschn.s r. rote u. gelbe 0 00 0.00 2.80 3. 00 Sojaschrot

21. 9 Er weiße, 1 Zitr. 0.00 0.00 2.50--2.70 Kartoffelflock.
7.878 .892zu 112.3 Zucker.48 15.62Il 112.24 Magdeburg, 18. Januar. i t

3433 Sack: Januar 11.35--11,25; Fabruar 11,45--11,35; März 11,55 bis
v 11,46; Weai 11,65-—-11,55; Auguſt 11,85--11,75; Oktober 11,85--11,75;

3.34 3.04 Dezember 11,80--11,70. Tendenz: ruhig.
i e Magdeburg, 18. Januar. Weißzucker.)

62.19 (9297 zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Wagdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 255, 25,40; Januar

Tendenz: ſtill.
Magdeburg, 18. Januar.

Mitteldeutſchland
Nachprodukt,

(Rohzucker) per Nettozentner ohne
Erſtvrodukt, Baſis 88 Proz.

75 Proz., Rendement
Erſiprooukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach

Tendenz: ſtill.

Magdeburg, 18. Januar g:bis 210, ſtetig; Sommergerſte 236--240, ſtill Winterge,
ruhig; Hafer 205--210, ſtetig; Mais 238, feſt; V
bis 370, luſtlos (alles 1000 Kilogramm netto frei
benachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentne

Vörſen und Märkte
HYorker Geldſätze beruhigte, da man gerade noch geſtern wieder Be
fürchtungen über eine Diskonterhöhung in New York geäußert hatte.
Die feſte Haltung einiger Sonderwerte und namentlich Papiere

29,25--30,25, ſtetig, feinſtes über Notiz;
ſtetig, feinſtes über Notiz (100 Kilogramm
Weizenkleie 14,70-—15,00, ruhig; Roggenkleie 14
(50 Kilogramm ab Verladeſtation); Baumwollſaat
Reisfuttermehl 15,50—165.60, ruhig; Palmkuchen

Weizen 209--211, ſteti

kuchen 21,00, ruhig; Kokoskuchen 24,00——26,00, ruhig;
14,20 14,40, ſtetig
ſchnitzel 19,00 19,56, ſtill.

18.von der Firma Schweinsberg Schröcer, ialle). Note
Vereins für r in i aumgole nordamerikanigen

chts unter low middling nach den Bedingun
Preis für ein en heches Pfund (Id.) in 7 netto

sr2

Bas is midolings

Kartoffelflocken 20,80-—-21

Webſtoffe

Bremer Tezwivnotierungen für Baamwolle vom

17. 1 1 Uhr januar B. 6A. 82 G. juh 20.72 B. 20.71 G. Oki. 20
17. 1. Schſus januar B. März
18. 1. Eröftnun
20.77 6. 20.70 G.
20.46 B.. 20.35 G. Tendenz abgeschwächt.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab lager in Deutsehlang t

Tgerſte

iktori

Ma
rn);

Roggenmehl
einſchließß

/601
mehle

ag

A.
45 B. V 42 G. Dez.

2 .40 B. 20.37
G.. Juli 20.80 20.77 G.. Oktober 29.47 B. 20.44 G. De,

T 6. u G.juli 20.67 6. 20,62 G. Ob tober

20.4

50März 20.21 9
20.40 6. 20,35 0.,

M.
d

Tro

Elektrolyt 18. 1. 17. Or.-H.-Alumin. ſikupfker 169.00 in Walzaratt w m. /ls geſiche
Orig- Hutten- e Plattt. ptſchlandsVerkehr ReiaSiorel (cos en gehalkRom Platten- An 350 KorridoL 7 c n n 78.0 4Orig. Hütten Silber in San W g der ri

umin. I. a. kein de abgeſW. od. Dr. 190 190 für 1 kg 177.50—793 Vichtigke
hen woll

Oſtprvieh habe, irre
a liner seblsehtriehwarkt vom 15. a bar. Volks zurRinder. darunter ez9 Ochsen. 669 Bullen, 1298 Kühe und Färse

ber. o Sohate. Ziegen 9822 Sohwelne, 764 Auslande die der
1 Pfund Lebendgewioht in G.- Pfg. Art. Vor

18. 1. 15. 1. 18 zland, ſeir
Ochsen a 65-68 66 e3 Cawer A andel übenB und PO 47 50 47--50 tgD. 3548 d chtet. TBullen e 9 A 6268 b 68 B orden 9B 43-60 Sehbate 4 porteo 46 47 45--47 B diltat trentKüne. c KilometerB28 29 Schweine o y Ao 20--26 20 26 B DeutſchlanD18 18--19 0 renzlängeB dFärsen .A 62-63 g nungen deB r inie auf deC 388 46 Sauen GeD Ziegen ichemFresser 4 e e 84--44 85--465 lich totes

zen jetzt all

Eine amerikaniſche Holding- Gründung der J. ſhaltung d
induſtrie. Bei der J. G.

Betracht kommen, iſt noch nicht bekannt.
noch im Anfangsſtadium,

für
(Kapital bisher 20 Mill. ſchw. Franken.)
oder einen Teil davon würde möglicherweiſe
J. G. Farbeninduſtrie ein Bezugsrecht
Durchführung der Transaktion dürfte aber wohl noch nich
bar bevorſtehen.

Farbeninduſtrie A.G., Frankfurt
beſteht der Gedanke, eine amerikaniſche Holdinggeſe
Auslandsintereſſen des Konzerns zu gründen, bei der ar
Finanzinſtitute beteiligt ſein ſollen. Welche Auslande

Der Plan iſt la
ſo daß die Einzelheiten nicht

Eine Form, die in Betracht kommt, dürfte die ſein, daß
der J. G. Farbeninduſtrie an den amerikaniſchen Unter
in die im vorigen Sommer gegründete Jnternationale

chemiſche Unternehmungen A.-G., Baſel, eingeb
Baſ
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Eigene Funkmeldung. Berner Börse vom 18. Januar 1929. Ohne Gewähr für

17. 1.

n anderen

rpraſident
r Abſchnür

18 1 u. 18. 1. 17. 13. 1. r. 1. s 1. 1 18 1. 17. 1 18. 1 te Fördend die deu
Festverzinsi. Werte Barmer Bankv. 143.8 143.0 Buech Opt. 111.0 113.0 Felt.-Guilleaumo 143.0 140.5] Lahmeyer Co. 176.0 175.0 Pongs Spinn. Telefon Berl. in die W

Ablösungsschuld I 53.75 53.75 Berliner Hundelsges. 239.0 234 2] Byk Gulden l. 80.75 Fraust. Zucker 81.50 d2. Laurahütte 68.87 68. 12 Prestowerke Thörl OelAdler Nenbeeits 14.80 1480 Commerz- Privatbank 198. 197.8 Freund Masch. 12.25 I1 Leipz. Riebeck 163.6 163.7 Preubengrubo 110.7 111.0 Thär. Blei werde Oſtp
62 Reichsanl. 1927 87.50 87.650 Darmstädt. National 266. 285.5) Calmon Ashb. 42 62 44. EFriedrichsball 180.7 190.0 Leipz. Immob. 124.0 1230 do. Gas Leipr. ſt in erſter62 Dt. Wb Anl. 23 BDeuische Bank 17..6) 171.0 Caroline Br. Fröbeln Lucker 63. 63 do. Landkr. 93. 90 25 Rathgeber Wgg. 79.-- 78.50 Lecnbh. lietz n45 Hisch, Sehaiegeb. 5.90 5.85 do. Uebersoe 106 2 106.5 Carton Loschw. 83. 853. do. Piano 105.0 105. kauchwalter 90. 91.60 Trachenb. Z2uck. hilfe zu677 Deutseher Lucker 17.15 17..6 Diseonto-Command. 166.2 166. Charl. Wasgser 132.0 131.5 r Eisen 7.60 7.5 Leonh. Braun. 152.0 162 Reichelbrau 281 o 282.0 Transradio nen. Bei
162 Laseh. Ctr. Roggen II. 15 11.15 PDresoner Bank 1710 170.8 Chem. Bucxkau 95. 95. Gelsenk. Bg. 128.0 127.5 Leopoldgrubo 82. 81 25 Rhein. Braun 287.0 284.0 Friptis A. G.do. o. 8.49 850 Gothaer Grundered. 143.0 143.01 do. Heyden 124.6] 125.61 Germania 182. 182.0 Lindes Eis. a 1850 o. Elokir. 81 81.25 v r nach wie102 Pr. Otr. Bd. Gld. 106.7 107.0) Halle Bankverein 129.5 129.5 do. Gelsenk. 76. 75. Ges. k. el. Unt. g. Lindström 910.0 807.0 Stahl I88 0 I6.0 h ig ſein.8 do. do. 1927 97.20 97. Nitt. Credithank 206.21 do. Wke. Alb. 69.7 70. Glausz. Zucker 258.7 91. Lingoel Schuh 37.60 6 60 Ràh. W. Elekt. 261 2 244.0 Union iehli do do. (Liq.) 77.40 77.60 t v Ab Chemn. Spinn. 29. Goldschmidt 91. j 94. 12 Lingner Wke. 92.75 91 do. Kalk 109 5] 113.7 Union Gieberei durchaus8 7 a o h276 92.60 Oesterr. Oredit 85 25 35. 12 Shromo aj. 135.0 1856.0 Görl. 277 94.- 110.0 Ludw. Löwo 232. 2.40 do. Spresg. 820 97. ihn habe i
5 Preub. Kall 6.90 Reichebauk 819.2 318.0 Concordia chem. 34.75 34.75 Greppiner W. 107,2 1080) ren 132.0 16 Riebeck Montan 1610 148.0 Jerriner Pa. niederdo. Roggen 9.38 985 Wiener Bankverein 14.87 14.87 r r t 35 60 Laudenseh. M. 106.0 105.4 Roddergrubo 60.0 8600 Wer r u che wieder

9 Conti Caouisch., .2 141. uanowerke Di. Nick. erz m S 93.70 94 industrie Cröllw. Papier 176.5 179.0 Aagdeb. Gas 7o.0 T. Boeitzer Zueoker c r do. Glanasioll der Um
74 do. do. 80.75 85.751 Accumulator 68. 67 Hackethal Dr. 97. 97. 40. Berg. a6. 66.50 Raecktorth Neht. 77.76 do. Gothapia te und zwe7 i Pern. 187.5 157 6 Daimler Bena 58. o 60.50 Halle Maseh. 115.5 115.0 Magirus 40. 40. Rüutgerswerko 1027 100.5 do. m könnten, u5 Prov. d. Roggen 8.84 8.35 Adlerhütte 118.2 118.5 Disch. Atl. Tel. 188.0 180.0 Hamb. el. W. 1o2.7 160.7 Manneem. Rohr 1239.8 130.1 127.0 do. er r rer

Koggenrent. I-11 8.95 8.70 Aulerwerke 60. (0. do. Conti-Gas 226. I 223 2 Hammersen 137.5 137.5 AMangsfeld 114 2] 115 6 Sachsenwerk 127.5 do. n ihrer Wechſ
c 8.70 863 Alexanderw. 3. 63 do. Erdsl 136.5 186.2 Hann. Masch. 140.1 149 1 Masch, Buekau 180.6 225 suchs. Guß 28. 23 60 33 e wenn die üs Gold-Rogg. 1-3 96.50 96.650 A. E. G. 181.0) 178 2] do. Gust. Harv. Phönix 81.76 81.26 a 28 25 38.25 o. Th. Fil. 191.6 190.0 40. S etaln e nanieu a 96.60 o. t. B 92.76 92 do. Fute 147.61 147.01 1860 106 0 Mech. Linden u 212 a e b o. Thar. Setall Mängnisvolleb do 7660 76.50 Aen Porii. We i 45. u e e c i 16.251 42. le c Sangern 120 n u. e Kreditec e e S S An Behie t rieee e Harrort Ber eben an 22.50 28.26 Sarotil 28.1 V. Spnen n wäre es6 Zuckerkredit 862 88.50 Anh. Kohlen 88. 89850 o. NMasch. 43.25 43 60 J 61 eltheu Tu h gAschatfenbg. Zellst. 202.0 201.7 do. Steinzeug 244.0 240 0 Heine Co. Merkur Wollo 160.0 et Saxonia Prtl. 70. do. Tul zurzeit ſtar449 Oesterr. St. 14 38. 38. 121 Alaewerke A4o. Wolle 45. 43 25 Hemmoor P. 77 Ueiallbank 184 5 Sehering Ch. 300.0 901. Voigt Häffner ürd i1 do. Golarto. 33.50 83.50 Augsb. Nürnbg. 92. 92.-] Di. Eisenbodll. 81.60 0 I Hirsch Kupt. 757 133 a 1480 148.6 Sehles. B. 133.5 1.4.7 Vorwarts urden, reich
ß rarx Aauit, s6580 5.80 Bachmann 205.2 2020 BDortm. Aktien 255.0 257 0 Hohenlohe i Be Minimax 126.7 126.7 äo. B. anderer Gebiete der45 do. Bagd. I 12.10 12.30 Baer Steln 179.6 179 6 do. Union 276.0 278.0 Holzmwann iis0 1130 Niz Gevest 108. 108.0 do. Ei. B 224.2 223 2 Warstein Gr. C den45 „do. 4ö. l 1250 7755 Baleke Masch 130.0 130.01 Prosner Gard. z e Horehrerke iö1.2 180. in. C. o. Leinen 31 aber Gehen ch ſein, we4 2oliobg. 1911 260 12251 u her do. Leipz. Sschn. II9.5 1I106 Hotelbetr. u Wogen s A. Fonl 208.0 228.0 Wogelin Hübper verurſachtTürkenloso 18.10 18.20 Bamberg Ka o z Därkoppwerke 40. 40. Hutsechr. Porz, 81. S. Malheim io1 o 102.0 do. Texiil 37.60 37 75 Wersch. Weib4145 Ung. St. R. 13 26.- Bamberg vur 126.0 r 2 L. Hutschemr. 1175] 1176 en P I. Schneider 116.0 116.5 e r dermehrung

p re gelr18 Uns St, B. 14 23 60 re 123.51 1220 221.5 222.0 Kat. Automohb. 41 25 40. Schubert Salzer 330.0 33 8 Wein an tiur und M
45 Ung. Goldabg. 26.62 26.62 hasalt A. G. 60. Uso Berg 25.87 2. Z5Schuchkert El 240.0 231.04 Ong Kronen 2.161 2.20 Bautzener Tuch 67. 657. Egestorff Salz 130.0 Nidel Co, e 223 iol.o o h zö2 b o fet ingsweſens.d niepee 9 C Bayr. Cellulose Hilenbg. Kattun 74.60 74.50 Junghans 80.25 80.50 Niederl. Kohle i57 i217 Schultheib 802.0 Wicking eimiſch22 Tehuantepee 17.25 Bayr. Motoren 224.0 224 0 Eintracht Br. 169.0 0. Nordd. Eis. z. i. Schultze jun. wilxe bampt ſchenx dö, Spiegel Hi-oab. Verk. 180.0 1820 Kahl Porrz. 1us.5 118.o 49. Sreins. 18077 180.0 Seidel- Naumann 82.25 Wisener Met. gehende REisonbdahnen 1200 1200 F. Bew berg 4465.0 25 r 195.0 195.0 Kali Aschersl, 2887 257 do. Wolle o S. Soiagen 18.- l witen u bei dem

m ake p war er e 37 5 225 J 77 1727 Karstadt 231.0 239.0 Hyerbedart 109.2 100.8 Siemens Glas 142.0] 142.0 Wittkopp Tiefe ſchaft
Hektr. Hochb. Zertit. 94. 22 Bert Guben Uut u. 533 E. Licht Kraft 5050 25255 Kirchner Co. 97.60 Obereeh. Koks 1136 1123.0 S emens Halsko 406.5 404.6 WotanwerkeSe hantung 687 65.27 o. Holzcompt. c 26 Engelhardt 103.0 2280 Klocknerw. 108.5 108.0 Grensetein 9560 Seabturt ch. 29.25 29.76 Wrede la prerel der Konk
schittahrtsges do. Karlsruhe 1 69. 25 83 Er mannea 64- nen e Ootwerko 257.0 267 7 Seit Cham. 75. 50 W Wunderlle nebeſondere

do. Muasch. 89.5 4-35 Erfurt mech. 27 Ageh dlner Stock 4& Co. 107.0 106.0 eh saa es e Bern z c e 235 Kouneb-Folser 68.—61.60 e r Ca. v u I. e rhHans 7.0 1072 ton Aonier Eeeuur Stein Gebr. Kriiag r Noover Nad, 2 letot Ver. 4Jeraa, S en e e el Ven. 22 Nngige h o i piier att 0 F n ne mr e. ans t etwa aVer. z Braunzchw. Kohle 228.0 J 178 r S W Gard. c b 28.0 o. v. u liche Soſteranken do. Jute 189.0 1 Falkenst. 27. ro ne M. 0. teen m pflDt. Kredſtanstalt 141.5] 1400 Brown Bov 163.6 166.0 I. G. Farbenind. 262.7] 200.0 Kappersbuseh 185.0 118.6 Pogo el. 57 80 66 Tack, Conrad 106.0 r pfleglich
elektr. Werte 168.0 157.5] Buderus Eis 97.87 87. Feldmuhle 234.7 233.7 Kytthauser 62.25 62. Poſyphon 441.0 489.7 Takeighes 108.6
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